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Unsere U-Boote geben keine Atempause
Gleichzeitig neue große Erfolge der Japaner / Gute Beute deutscher Unterseebootjäger

Des Reiches schärfste Waffe
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Goe . Berlin . 14 . April .

otz . Die neue Sondermeldung des Oberkommandos ber

Wehrmacht erhebt sich auf dem doppelten Hintergrunde bes

amtlichen Berichtes über die Führer - Duce - Besprechung und der

foeben erst erfolgten Betanntmachungen über den Atlantit -Wall .

Hier wird nachdrücklich jener Kernsak unterstrichen , der der
harten Entschloffenheit der Achsenmächte Auss

brud verleiht , alle Kräfte bis zum endgültigen Siege und bis

zur völligen Beseitigung einer zukünftigen Gefahr aus Westen
oder Diten einzusetzen .

wurde ein weiterer Transporter versenft . Es kommen dazu die
Berluste der feindlichen Luftwaffe , die in der Oro - Bucht 21

Jagdflugzeuge , bei Port Moresby 28 Flugzeuge betragen , wäh
rend die Japaner insgesamt elf Flugzeuge verloren , die sich

teilweise auf den Gegner stürzten . Außerdem werden jekt auch

Einzelheiten zu dem japanischen Erfolg bei der Insel Florida
bekannt . Danach befanden sich unter den versentten Transs

portern zwei Schiffe von je 8000 BRT . , sechs von je 5000 BRT .

und zwei von je 3000 BRT . , so daß der Feind an einem

einzigen Tage allein durch die japanischen Kampfhand¬
fungen 52 000 BRT . Schiffsraum und mehr als 80 000 Tonnen
Kriegsgerät und sonstiges Nachschubgut verlor .

Gerade am Beispiel der neuesten japanischen Erfolge läßt
fich das Ineinandergreifen der See . und Landoperationen uns

gemein deutlich verfolgen . Der Londoner . . Daily Telegraph "

schreibt in einem Bericht aus Neu - Delhi , daß der Mangel an

Schiffsraum verantwortlich für das Miklingen der

britischen Kampfhandlungen an der Burma -

front gewesen sei . Ausdrücklich wird dabet darauf hingewies
fen , daß diese Niederlage vielleicht hätte vermieden werden
fönnen , wenn nicht jeder nur entbehrliche Schiffsraum " nach
Nord -Afrika hätte entsandt werden müssen . Man weist jedoch

in England gleichzeitig darauf hin , dak eine britische Rüc
eroberung Burmas schon deswegen außer dem Bereich der

Möglichkeiten liege , , weil Japan die besseren Nachschubmöglich .
teiten befize .

21 Schiffe mit 138 500 , BRT . find der neue Zoll , den unsere
U -Boote von der gegnerischen Schiffahrt erhoben . Dazu kom
men sechs weitere Schiffe , die torpediert wurden . Ausdrücklich
spricht die Sondermeldung davon , daß diese Erfolge in
Fortlegung des pausenlosen Kampfes " erzielt
wurden , den die Seestreitkräfte der Achse auf den Meeren schlas
gen . Diese Feststellung des Oberkommandos der Wehrmacht
wird nochmals unterstrichen durch die weitere Meldung des
OKW . -Berichtes , daß deutsche Unterseebootjäger im Mittel
meer wiederum zwet feindliche Unterseeboote vernichteten .
Daß jedoch auch auf dem Gebiete der Seekriegführung die Pla¬
nung der Dreierpaktmächte völlig einheitlich ist , geht jetzt er
neut aus einer gleichzeitigen Meldung des Kaiserlichen Haupts
quartiers hervor , wonach die japanische Marineluft¬
waffe bei einem Angriff auf die Oro - Bucht drei feindliche ,
von einem Luftgeschwader geschütte Transporter und einen
Zerstörer versenkte und auf fleinen Kriegsschiffen schwere Schä
den anrichtete . Bei einem zweiten Angriff bet Port Moresbytigen Niederwerfung des Feindes einfekt .

Heute weiß die aanze Welt , daß die U - Boote die schärfst e

Waffe Deutschlands im Kampfe gegen die Anglo - Ame

rifaner find . Der Gegner jedoch wird in , immer steigendem

Maße die unerbittliche Härte des Entschlusses zu spüren bes

fommen , mit dem die Führung diese Waffe bis zur endgül¬

Japanischer Großangriff auf Port Moresby
Australischer Außenminister fordert in Washington mehr Waffenlieferungen

( Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

ota . Stocholm , 4. April .

Die Japaner unternahmen , wie aus Australien gemeldet

wird , ben bisher schwersten Luftangriff auf Port Moresby . Er
erfolgte am hellen Mittag und richtete sich vor allem gegen die
Anlagen des Flugplages , dem bedeutenden Ausgangspunkt der
Verbündeten auf Neu - Guinea . Nach australischen Feststellungen

waren etwa hundert Flugzeuge je fünfzig Jäger nnd Boms

ber an dem Angriff beteiligt .
Mac Arthur , dem die anhaltende , heftige japanische , Luft

offensive offensichtlich sehr unangenehm ist , versicherte zwar er
neut , nunmehr sei sicher , daß der japanische Ansturm gebrochen
let , aber der Umstand , daß die Japaner unmittelbar nach
ihrem schweren Angriff auf die Oro -Bucht zu einem neuen
derartigen Schlag ausholen fonnten , spricht nicht gerade für
feine Auffassung . Bisher hatten die Amerikaner behauptet , fie
hätten die Japaner in Neu - Guinea bereits derart geschwächt ,
daß diese zu keiner großen Kampfhandlung mehr fähig wären .
Statt dessen erfolgt ein bedeutender Angriff nach
bem anderen . Das Hauptquartier Mac Arthurs behauptet ,
daß diese Angriffe für die Japaner sehr verlustreich gewesen
Jeien , aber über die eigenen Verluste will man sich nicht aus
laffen . Schwere Luftangriffe fanden nicht bloß über Bort Mo¬
Resby , sondern auch an anderen Punkten Neu - Guineas statt .

Nach australischen Angaben dauerte ble Luftschlacht über Port
Moresby vierzig Minuten .

Der erste Widerhall liegt in Erklärungen des australischen
Außenministers Evatts vor . der sich gegenwärtig in

Washington befindet . um . Dort vermehrte Silfe für den Bas

aififfrieg zu fordern . Er verlangte mehr Flugzeuge , mehr

Schiffsraum und mehr Truppen für die Kriegszone im Süd¬
weftpazifit " .

Die schweren Schläge der Marineluftwaffe
() Zorio , 14. April .

Nach einer amtlichen Mitteilung des Kaiserlich -japanischen Haupt¬
quartiers unternahmen Verbände der japanischen Marineluftwaffe
am 12 . April einen Angriff auf Flugplätze von Port Moresby
auf Neu - Guinea . Ein feindlicher Transporter wurde versenkt ,

28 Flugzeuge in Luftkämpfen abgeschossen und einine weitere am Boden

ze stört . Durch Bomtenwurf wurden militärische Anlagen des Fet des
schiver beschädigt . Fünf japanische Flieger stürzten sich auf militärische
Biele des Feindes .

Weiter gab das Kaiserlich japanische Hauptquartier bekannt : Am
11 . April unternahmen Verbände der japanischen Marineluftwaffe
einen Angriff auf die Oro Bucht . Es wurden drei feindliche
Transporter und ein Berstörer versenkt , auf fleineren

Kriegsschiffen Schaden angerichtet . Ferner wurden 21 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen . Sechs japanische Flugzeuge kehrten nicht zurück . Ein
Teil von ihnen stürzte sich auf die feindlichen Ziele .

Links : Der Führer und der Duce nach der Ankunft Mussolinis auf dem Bahnhof . Rechts : Der Duce und der Reichss
marschall begeben sich mit Reichsaußenminister von Ribbentrop ( links ) , dem italienischen Staatssekretär für Auswärtige An¬
gelegenheiten Bastianini (hinter dem Duce ) und dem Chef des italienischen Generalstabes , Armeegeneral Ambrosio , zu
einer Besprechung . Hinter dem Reichsaußenminister der deutsche Botschafter in Rom , von Mackensen , ber , italienische Bot
Ichafter in Berlin , Dino Alfieri , und Gesandter Schmidt . Presse - Hoffmann (2 )

Taten werden folgen
Von Friedrich Gain

stz . An der Ostfront herrscht Ruhe . Hier und da , besonder
im Süden am Kuban -Brüdentopf und im Norden am Ladogas
see , leben hin und wieder die Kämpfe auf . Aber sie haben im
allgemeinen örtlichen Charakter . Ihnen fehlt die strategische
Pianung und die große Linie , die eine Offenfive ausmachen .
Die Regen und Schlammzeit als Zeichen des östlichen Frühs
lings hat alle größeren Kampfhandlungen unterbunden . Uebers
all liegen unsere Truppen in gut ausgebauten Stellungen , so
daß sie in ruhiger Gelassenheit dem tommenden Sommer ente
gegensehen tönnen . Diese Zeit wird ihnen neue und größere
Aufgaben bringen . Ganz gleich . ob unsere Soldaten weiter
für defensive oder wieder für offensive Zwecke bereitstehen ,
auf jeden Fall werden sie den bolschewistischen Gegner in der
Folgezeit erneut schwächen . Wie eine Ruhe vor dem Sturm

liegt es über den weitgedehnten Steppen des Oftens . Diesseits
und jenseits des schmalen Niemandslandes werden die Linien
mit frischen Kräften aufgefüllt . Beide Seiten bereiten sich auf
ein neues Zusammenprallen ihrer Streitmacht vor , auf einen
Waffengang , der nicht nur die Entscheidung im Osten bringen
soll . Von seinem Ausgang hängt vielmehr der Endlieg dieses
ganzen zweiten Weltkrieges ab . Denn nach einer Niederlage
des Boldewismus hat Deutschland alle Hände frei für die
Auseinandersetzung mit den Engländern und Amerikanern .
Sie wird leicht sein im Vergleich mit der Härte und Grausams
feit des Kampfes , den unsere Soldaten gegen die satanisch
wilden Horden Stalins zu führen haben . Damit unterschäzen
wir unsere westlichen Gegner feineswegs . Wir begründen
unsere Meinuna auf den Tatsachen , wie sie sich bisher gezeigt
hoben . Denn überall dort , wo die Tommies und Vanfees btss

her mit annähernd gleich starten Kräften der Adlenmächte zu

sammengestoßen sind , wurden sie geschlagen und vernichtet .
Das trifft auch auf den Kampfraum au . in dem im Gegens

lag zur Ruhe an der Ostfront in diesen Wochen eine erbitterte
Schlacht ausgetragen wird : Unter der heißen Sonne Tunesiens .
Solange die Truppen der Westmächte hier nur um ein Gerine
ges stärker waren als die verbündeten deutsch - italienischen
Streitkräfte , vermochten fie feinen Boden zu gewinnen . Ihrs

zarten Vorstöße wurden von unserer Seite mit einer derartis

gen Wucht beantwortet , daß die Gegner jeweils weit über ihre
Ausgangsstellungen zurüdgeworfen werden konnten . Die Sole
daten der Achsenmächte zeigten sich überlegen . Erst seitdem die

Westmächte mit der geballten Heftigkeit von drei riesig starken
Armeen von Westen und Süden her gegen unfere unvergleich
lich schwächeren Streitkräfte aufgebrochen sind , haben sie Bore
teile erringen fönnen . Obgleich im Brüdentopf Tunesien der

Kampf nun schon mehrere Wochen tobt , führen unsere Soldas
ten Schulter an Schulter mit ihren italienischen Kameraden

immer noch heftige Abwehrtämpfe , die selbst die Militärkoms
mentatoren im feindlichen Lager mit Bewunderung und Hoch

achtung erfüllen . Sie haben sich den Kampf um Nordafrifa

leicht vorgestellt . In ihrem Rundfunk und in ihrer Presse

haben sie es oft genug ausgesprochen , daß fie in Tuneften zu
einem leichten Sieg über die deutsch - italienischen Verbündeten

gelangen wollten .
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Es ist anders gekommen . Als die Briten und Nordameris
faner im November vorigen Jahres , ohne nennenswerten Wie
derstand zu finden , in Marokko und Algier landeten . Da setzten
Rie ihren Fuß in einem Augenblick auf den Boden Nordafritas ,

in dem an der südlichen Ostfront die schwere Krise über das

deutsche Heer hereinbrach und Rommels Armee in Aegypten
von der El -Alamein - Front aboedrängt wurde . Die Landung
in Nordafrika war nicht Selbstzwed , sondern verfolgte das
Ziel , von hier aus in Europa einzufallen und lo die von Stas
lin oft verlangte weite Front " zu schaffen , die leihe Truppe
entlasten sollte . Wäre es den Anglo -Amerikanern gelungen ,

gegen Ende des vergangenen Jahres irgendwo im südlichen
oder südöstlichen Europa Fuß zu fassen , so hätten hie der Kriegs
führung der Achse gefährlich werden können . Denn zu jenez
Zeit , als bei uns die totale Mobilmachuna aller Kräfte erst

erwogen wurde und noch keine neuen Divisionen aufgestellt

waren , hätten wir zweifellos einige Armeen aus der Ostfront
herausziehen müssen , um die Truppen der westlichen Hilfse
rölfer des Bolschewismus von unserem Kontinent au vertreis

ben . Diese abgezogenen Armeen hätten aber unsere Lage im

Often wesentlich erschweren fönnen . In bligartiger Erfennt

nis der Europa drohenden Gefahr wartete die deutsche Krieg
führung iedoch nicht tatenlos ab , sondern holte mit der Beset
zung Tunesiens zum Gegenschlag aus . Damit war die Gefahr

einer feindlichen Landung in Europa für den Augenblic ges
bannt und Zeit gewonnen . um weitere Gegenmaßnahmen

gründlich vorzubereiten . Das reibungslose Ablaufen der Pläne

ber plutokratischen Mächte hatte eine entscheidende Hemmung
erfahren . Nach der Landung in Nordafrika hatten die Vankees

iebe Gelegenheit beruht , zu verkünden , daß fie spätestens zu

Weihnachten ihren Tee in Rom trinten wollten . Und nun ,

fast vier Monate nach Weihnachten , kämpfen sie immer noc

in Tunis .
Damit ist die ganze strategische Planung der Westmächte

für dieses Jahr wieder einmal über den Haufen geworfen

worden . Bis in die Einzelheiten hatten Churchill und Roose

velt vorher genau festgelegt , wie ihr Kriegsplan gegen Europa

Fest ins Auge blicken sollen wir der großen
Zeit , ihre Furchtbarkeit , und Herrlichkeit

sollen wir verstehen , damit wir uns zu ihrer
Höhe erheben und ihren heiligen Willen
vollbringen können . Erust Morita Arndt ,



abrollen sollte . Durch den Einzug in Berlin hätte er noch in
diesem Jahre seine Krönung finden sollen , Go war es IR

Washington vereinbart und auf der Konferenz in Casablanca
erneut bestätigt werden . Den Sieg über die Achsenmächte noch

in diesem Jahre zu erringen , davon spricht heute in London
und Washington fein Mensch mehr . Churchill hat inzwischen
erlannt , daß er wieder einmal zu voreilig geschwazt hat .
Mußte er doch fürzlich erst zugeben , daß im Jahre 1943 nicht
mehr an einen Sieg zu denken sei . Man müsse ihn auf unbe¬

stimmte Zeit verschieben , meinte der Premier . Daß jedoch auch

nach unbestimmter Zeit der Sieg den Engländern und Amerika¬

nern nicht zufallen wird , dafür werden unsere Truppen mit den

Strettkräften ihrer Verbündeten sorgen . Vorläufig wird weder
in Italien , noch in einem anderen Lande Süüd oder Südost¬

eurovas gekämpft , sondern immer noch in Tunis . Und wenn

die Truppen der Achse hier auch im südlichen Teil der Front
Gelände aufgegeben und Städte wie Kairouan und Sfax ge
räumt haben , so ist ihre Widerstandskraft doch vorläufig noch
ungebrochen . Von den iekigen Fronten bis nach Biserta und
Tunis ist jedenfalls für die Geaner noch ein beschwerlicher
Weg . Noch beschwerlicher ist er aber von hier , falls sie später
einmal die Küste Tunesiens beherrschen sollten , nach Europa ,
denn zwischen unserem und dem heiken Kontinent liegt immer
noch das Mittelmeer mit starken Insel - Bollwerken in Besitz
der Achse . In der Zwischenzeit hat die deutsche Kriegführung
die Wochen nicht ungenügt verstreichen lassen . Wir sagten es
fürzlich schon , daß wie im Westen an der Kanalfüste
den hinter uns liegenden Monaten auch entlang den Gestaden
des Mittelmeeres von Südfrankreich bis Griechenland ein
gigantisches Befestigungswert erstanden ist . das immer noch
weiter und gründlicher ausgebaut wird . Mit den Anfängen
unserer Küstenverteidigung haben die Truppen der Westmächte
im August vergangenen Jahres bei Dieppe Bekanntschaft ge¬
macht . Mögen sie es iezt , wo dank des Einsages der Arbeits¬
träfte ganz Europas das Werf nahezu vollendet ist , erneut und
woanders versuchen . Sie werden abermals abgewiesen und
noch vernichtender geschlagen als vor acht Monaten .

in

Unseren plutokratischen Feinden wird auch hinfort nichts
anderes beschieden sein als weiter wie bisher an der Peripherie
des Krieges herumzukrebsen . Wir werden sie uns auch in der
Zukunft vom Halfe zu halten wissen , bis im Osten die Entschei
dung gefallen ist und wir uns dann mit unserer ganzen ge¬
sammelten Kraft in der Endphase dieses Krieges auf sie stür¬
zen können . Hart und entschlossen sind Deutschland und Jta¬
lien , bis zur Sicherung des europäischen und afrikanischen
Raumes vor ieder Bedrohung aus dem Often und dem Westen
zu kämpfen . So ist es in dem Kommuniqué nach dem letzten
bedeutsamen Treffen zwischen dem Führer und dem Duce flar
cusgesprochen . Eindeutig legt die Verlautbarung die Kriegs¬
ziele der Achse fest und unterscheidet sich damit erneut himmel
weit von der Verworrenheit der Pläne und Absichten unserer
Gegner . Nicht nur die bedeutendsten politischen Persönlichkei¬

Riesige Massengräber enthüllen ein furchtbares Geheimnis
Auf Stalins Geheiß tausende gefangene polnische Difiziere durch Genicschuß gemordet und verscharrt

( Berlin , 14 . April .

Ein grauenvoller Fund , der vor kurzem von deutschen milis
tärischen Stellen im Walde von Katyn am Kosegory -Hügel ,
zwanzig Kilometer von Smolenit , an der Straße
Smolenst Witebst , gemacht wurde , gibt einen ebenso erschüt
ternden wie einwandfreien Aufschluß über den Massenmord an
mehr als zehntausend Offizieren aller Grade , darunter zahl =
reiche Generäle , der ehemaligen polnischen Armee durch Unter
menschen der GBU . in den Monaten März bis Mai 1940 .

Ueber das furchtbare Verbrechen erfährt das Deutsche Nach
richtenbüro folgende Einzelheiten :

Durch Hinweise von Einwohnern wurde in der Umgebung
des Waldes von Katyn vor einigen Tagen bei dem Ort So¬
fiemka in der Nähe von Smolenst eine Massenhinrich =
tungsstätte der Bolsche wisten entdeckt . In Gegen¬
wart hoher Offiziere der Deutschen Wehrmacht , zahlreiche :
Sachverständiger unter Leitung des Direktors des Instituts für
gerichtliche Medizin und Kriminalistik an der Universität
Breslau . Professor Dr . Buhy , und namhafter Persönlichkeiten
der in Berlin vertretenen ausländischen Presse wurden in
mehreren Gruben von je 28 mal 16 Meter die in zwölf und
neun Schichten meist gefesselten Leichen ehemaliger gefangener
polnischer Offiziere gefunden und teilweise ausgegraben .

Die im Auftrage Stalins von den jüdisch - bolschewistischen
Mördern viehisch mishandelten Gefangenen der ehemaligen
polnischen Armee sind im Frühjahr des Jahres 1940. also Mo =
nate 002 Beginn Des deutsch sowie tischen
Krieges , an dieser Stätte durch Genicschuß ermordet wor
den : An Hand der bei den Leichen aufgefundenen Papiere ,
Dokumente , Rangabzeichen und Ausweise fonnte bereits ein
großer Teil der Ermordeten festgestellt werden . Als eine der
ersten Leichen wurde der ehemalige Brigade -General Smos
rawinsly aus Lublin geborgen . Weiter wurden azht¬
reiche Angehörige des Traditionsregimentes Bilsuditi " festge
stellt .

Die ermordeten ehemaligen polnischen Offiziere sind im Be¬
fige ihrer sämtlichen Papiere , Orden und Ausweise . Die Kennt
lichmachung wird erleichtert durch die Tatsache , daß in den
Uniformen der Leichen die Ausweispapiere und sonstige An¬
haltspunkte gut erhalten vorgefunden wurden . Bezeichnenders
weise wurden Schmuck und Uhren nicht gefunden .

Bisher wurden zwei große Massengräber freigelegt , eines
mit vier - , das andere mit fünf - bis sechstausend ermordeten
gefangenen polnischen Offizieren . Weitere Probegrabungen
haben ergeben , daß noch ; mindestens zwei Massengräber vor
handen sind , deren Leichenzahl sich noch nicht annähernd schät
gen läßt ..

Auf Grund einwandfreier einheimischer Zeugenaussagen
wurde ermittelt , daß mindestens zehn - bis zwölftausend polnis
sche Offiziere , das sind etwa ein Drittel des Offiziere
bestandes der ehemaligen polnischen Friedensarmee , die in
die Hände der Bolschewisten gefallen waren , in 200 Wagen
über den Verladebahnhof Gnesdowo zur GPU - Sinrichtungss
stätte im Walde von Katyn gebracht wurden . Sie wurden
dorthin aus dem Gefangenenlager von Koselst , wo sich noch
den bisherigen Feststellungen über 60 000 gefangene polnische
Soldaten befanden , weggeschafft .

Im Zuge der bolschewistischen Vernichtungs - und Ausrot
tungspolitik wurden alle Offiziere abgesondert und am Koje
quory -Hügel im Walde von Katyn hingemordet . Für die Ein¬
stellung der bolschewistischen Massenmörder ist es bezeichnend ,
daß sich am Rande der Hinrichtungsstätte . faum 500 Meter von
den Massengräbern entfernt , ein Erholungsheim für
höhere GPU - Funktionäre männlichen und weibli
chen Geschlechts befand , in dem nach Aussagen der Ortsansässt
gen der näheren Umgebung Orgien gefeiert wurden .

Das Gelände war ständig von GPU . -Soldaten bewacht und
durch Stacheldraht abgesperrt . Die Hinrichtungsstätte befindet
sick; in einer Waldlichtung , die eigens , hierfür freigelegt worden
war . Die Massengräber der ermordeten Opfer wurden mit .
Föhren bepflanzt , die jest drei Jahre alt sind . Der Werwesungs
zustand der entdeckten Leichen deckt sich mit dieser zeitlichen
Feststellung , ebenso wie mit den genau überprüften Angaben
der dortigen Zivilbevölkerung .

Der Wald von Katyn hat nunmehr sein furchtbares
Geheimnis preisgegeben . Die einwandfrei bewieses
nen und beleaten Feststellungen flären endgültig die seit lans
gem in aller Welt erörterte Frage nach dem Schicksal und dem
Verbleib der von den Bolschewisten internierten , verschleppten
und dann grausam ermordeten Teile des ehemaligen polnischen
Heeres .

Unterseeboote versenken 21 Schiffe mit 138 500 BRE .
ten der Achsenmächte waren bei der Zusammenkunft des Füh- Im Mittelmeer zwei feindliche U-Boote vernichtet / Planmäßige Bewegungen unserer Truppen in Tunesien
rers und des Duce . zugegen . Die Beteiligung der verantwort
lichen Militärs auf deutscher und italienischer Seite an der
mehrtägigen Aussprache bekräftigt die Vermutung , daß in
erster Linie Beschlüsse über strategische Fragen gefaßt worden
sind . Diese Tatsache läßt unsere Gegner erzittern . Was wer
den die Achsenmächte unternehmen ? Das ist die angsterfüllte
Frage , die in diesen Tagen bei unseren Feinden überall aus¬
gesprochen wird . Denn sie haben im Verlauf von nunmehr
dreieinhalb Kriegsjahren gelernt , daß jeder Zusammenkunft
zwischen dem Führer und dem Duce und den jeweiligen Bes
schlüssen der beiden hervorragendsten Männer Guropas auch
die Taten gefolgt sind , Taten , die immer noch furchtbare
Schläge für die Feinde Europas bedeuteten . Wir wissen nicht ,
was in den Tagen zwischen dem 7. und 10 . April beschlossen
worden ist . Alle Auslassungen der Feindpresse sind natürlich
auch nur Vermutungen . Wir wissen nur , daß in der Vergan
genheit die Beschlüsse der Führer der Achsenmächte schon mans
thesmal in sehr furzer Zeit verwirklicht worden sind . So wer
den auch diesmal den Besprechungen bald Schläge folgen , die
die Achsenmächte dem Endien wieder einen großen Schritt
näher bringen .

() Aus dem Führerhauptquartier . 13. April .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Dienstag be =

fannt :

An der Ostfront verlief der Tag bei örtlicher Kampf¬
tätigkeit im allgemeinen ruhig . Starte Verbände der Luft¬
waffe griffen an vielen Stellen der Front und im feindlichen
Hinterland Stellungen , Truppenunterkünfte . Nachschubkolonnen ,
Eisenbahnziele und Flugstükpunkte an .

In Tunesien verliefen die Bewegungen unserer Trups
pen nördlich der Linie Kairouan - Sousse planmäßig . Nach¬
huten verzögerten den Vormarsch des Feindes . Die Luftwaffe
schirmte die Bewegungen der deutsch - italienischen Truppen
wirksam ab und bombardierte in der vergangenen Nacht
Schiffsziele und Nachschublager im Safen Bone mit gutem
Erfolg .

Im Mittelmeer vernichteten deutsche U -Boot - Jäger
zwei feindliche Unterseeboote .

Feindliche Flugzeuge griffen in der Nacht zum 13. April
einige Orte in Ostpreußen , vor allem Königsberg ,
mit Spreng - und Brandbomben an . In Wohnvierteln , an

Der Führer beglückwünscht den Reichsgerichtspräsidenten Keantenhäusern und an der Universität entstanden Schäden.
( ) Berlin , 14 . April .

Heute begeht Reichsgerichtspräsident Dr . e . h . Bumfe fein
fünfzigjähriges Dienstiubiläum . Der Führer
sprach Dr . Bumfe telegraphisch seine . Glückwünsche aus , ver¬
bunden mit Dant und Anerkennung für unermüdliche und
pflichttreue Arbeit um die deutsche Rechtspflege . In einem
persönlichen Schreiben übermittelte der Reichsminister der Jus
stiz dem Jubilar , der sich um das deutsche Recht und die Rechts¬
wissenschaft hohe Verdienste erworben hat und seit vierzehn
Jahren als Präsident des höchsten deutschen Gerichtes tätig ist ,
seine und der Reichsjustizverwaltung herzliche Glückwünsche .

Generalmajor Ulrich Back - Pascha sechzig Jabre Offizier
() Berlin , 14 . April .

Generalmajor a . D. Ulrich Bad -Bascha begeht heute sein
Techzigjähriges Militärjubiläum . Der in Berlin ansässige , in
Krieg und Frieden hochverdiente Offizier , ist am 12 . März 1864
in Roda geboren . Im Baltankrieg führte er die 2. türkische Divi¬
sion und erhielt 1914 , inzwischen zum deutschen Oberst befördert .
den türkischen Ehrentitel Pascha . Im Weltkrieg
gehörte er dem großen türkischen Hauptquartier an , war Mis
Titärtommandeur von Palästina . Kommandant von Jerusalem
und führte das 17 . Infanterie - Armeekorps in den Kämpfen an
den Dardanellen . 1917 übernahm er die 16 . Infanterie -Brigade
an der deutschen Westfront und wurde 1918 zum Generalmajor
befördert .

Neue Ritterkreuzträger
() Berlin , 14 . April .

3m Küstenraum der besetzten Westgebiete und Norwegens
wurden vier britische Flugzeuge abgeschossen .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , griffen in
Fortsetzung ihres pausenlosen Kampfes deutsche Unter¬
jeeboote im Nordatlantit einen nach England
gehenden schwer beladenen Geleitzug an . Hierbei sowie in

Einzeljagd in der Karibischen See und vor der südafrikanischen
Küste versentten sie 21 Schiffe mit 138 500 BRT . und torpes
dierten sechs weitere Schiffe .

Starker Einsatz der Luftwaffe der Achsenmächte
( ) Rom . 13 . April .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag hat
folgenden Wortlaut : In Tunis griffen starte Nachhutkräfte
der Achse englisch -amerikanische Kolonnen an . Deutsche Jäger
schossen zwet zweimotorige Bomber ab . Verbände der italies
nischen und deutschen Luftwaffe griffen Flughäfen von Algier
an und bombardierten die Hafenanlagen von Bone wirkungss
voll . Vor der algerischen Küste griffen unsere Torpedoflug
zeuge einen feindlichen Geleita ug an und trafen ein Hans
delsschiff von 6000 Tonnen .

Der Feind nahm die Lustangriffe auf Städte und Orti
Süd - und Infel - Italiens gestern wiederum auf . Rur aus Co
senza und aus Vibo Valentin -Catanzaro wurden Schäden und
Opfer unter der Zivilbevölkerung gemeldet ; insgesamt sechzig .
Tote und 124 Berlegte . Drei Flugzeuge wurden zerstört , eines
davon durch unsere Jäger über Neapel und zwei von der Fla
in Messina und Ustica ( Palermo ) .

In der letzten Woche verlor die italienische Marine durh
feindliche See - und Luftstreitkräfte dret Torpedoboote , zwei
U -Boote und einen Kreuzer . Ein großer Teil der Besahurgen
wurde von unseren Fahrzeugen gerettet oder vom Feinde ges

fangengenommen . Im selben Zeitraum verfentten Einheiten
der italienischen Marine zwei feindliche U -Boote . "

Zerstörer durch Rammen eines U -Bootes vernichtet
Der neue Schlag unserer Grauen Wölfe " hat den Feinden tros starker Abwehr wieder schwere Verluste zugefügt

() Berlin , 14 . April .

Zu dem neuen Erfolg deutscher Unterseeboote teilt das Ober¬
kommando der Wehrmacht folgende Einzelheiten mit : Ostwärts der
neufundländischen Küste erfaßte eine Gruppe deutscher Unter¬
seeboote einen tiefbeladenen , von Nordamerika nach England laufen¬
den Geleitzug . Der unter starker Sicherung fahrende Schiffs¬
verband lief anfänglich nördlichen Kurs , um in den Schuß der von
Grönland aus startenden Landflugzeuge zu kommen . Als sich die Schiffe
der Südspise Grönlands näherten , änderte das Geleit

seinen Kurs nach Osten . Inzwischen hatten sich die weit ausein¬
anderstehenden U -Boote zu einem Angriffsrudel formiert und
griffen trop stärkster Zerstörer - und Luftsicherung in einer Nacht fon¬
zentrisch an . Der Wirkung des zusammengefaßten Angriffes versuchte
der Feind durch besonders stark einsetzende Abwehr zu begegnen .
Jm Augenblick der ersten Torpedodetonation war der nächtliche Him¬
mel durch Leuchtgranaten und - raketen taghell erleuchtet , in deren
Schein einzelne Boote des Rudels erkannt wurden und damit im Mit¬
telpunkt des feindlichen Artillerie - und Leuchtgranatenbeschusses lagen .

Ein U -Boot fette , um den ihn verfolgenden Zerstörer abzuschütteln ,
zum Torpedoangriff gegen ihn an . Das Ausweichmanöver des Zer¬
störers brachte die Schußwirkung des Torpedos nicht voll zum Tragen ,

Der Führer verlich das Ritterkreuz des Eifernen Kreuzes an Ge¬
neralmajor Friß Becker , Kommandeur einer Infanterie - Division ;
Oberst Günther Engelhardt , Kommandeur eines Grenadier¬
Regiments ; Oberst Oskar Eckholt , Kommandeur eines Artillerie¬
Regiments ; Generalmajor Friz Meyer , Kommandeur eines Ober¬
baustabes ; Oberstleutnant Alfred Druffner , Kommandeur eines
Grenadier-Regiments; Major Kart Biegler , Kommandeur eines Roosevelt plündert hemmungslos feinen VerbündetenJäger - Bataillons .

Friz Becker wurde am 7. März 1892 als Sohn eines Pfarrers
in Heidelberg geboren , Günther Engelhardt am 10. Januar 1898
als Sohn eines Ziegeleibesizers in . Breslau , Oskar Eckholt am
4 . November 1894 zu reisenbrück (Kreis . Hattingen ) als Sohn
eines Bergwerkdirektors , Friz Meyer ani 23 . Dezember 1893 in
Hechthausen (Kreis Stade ) als Sohn eines Apothekenbesizers ,
Alfred Druffner am 28. Mai 1904 in Denkendorf (Kreis Eß
lingen ) als Sohn eines Oberlehrers , Karl Ziegler am 1. November
1905 zu Langenloi (Kreis Krems /Niederdonau ) als Sohneines Buchbinders .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag des Oberbefehlshabers derLuftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel
Brandt , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader : Oberleutnant
Rudat , Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader . Walter Brandtwurde am 21 . März 1917 in Bad Salzuflen geboren , HorstRudat am 3. Mai 1920 in Wirttallen (Kreis Justerburg ),

Tapfere italienische Offiziere hoch ausgezeichnet
( Rom 14 . Ap _ 1 .

Der König und Kaiser hat , wie Stefani meldet , auf Vorschlag desDuce dem Bersaglieri - Oberst Stazieta , dem Artillerie - Oberst
Battaglia , dem Kavallerie -Oberst Bettoni Carrago , dentPionier -Oberst Biandrate und dem Oberstleutnant der Ber¬aglieri , Barnabe , das Ritterkreuz zum Militärorden von Savoyen

r auf em Schlachtfelde bewiesene Tapferteit verliehen .

Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm

oth . Stodholm , 14 . April .

Englands neuer Kriegshaushalt bedeutet , wie neutrale Be¬
richterstatter in England feststellen , eine weitere Ver =
teuerung der Lebenshaltung für die breiten Massen .

600 Millionen Pfund des diesjährigen Haushalts sollen
durch Liquidation weiterer Guthaben und Investierungen auf¬
gebracht werden . Das bedeutet eine weitere gewal
tige Schwächung des englischen Welteinflus
ses und praktisch den endgültigen Ausverkauf .

Großes britisches U-Boot -Begleitschiff bersentt
() Stockholm , 14 . April .

Die britische Admiralität gibt laut Reuter den Verlust des briti
schen U - Boot - Bersorgungsschiffes Medway " bekannt , das im ver¬
gangenen Jahr ( !) im Mittelmeer versenkt wurde . Als Entschuldigung
für dieses reichlich späte Ratengeständnis behauptet die Londoner Ad¬
miralität mit frecher Stirn , man habe den Verlust seinerzeit nicht be¬
fanntgegeben , da es offensichtlich war , daß die Achse von der Ver¬
sentung nichts wußte und es daher notwendig war , ihr diese In¬
formation vorzuenthalten " . Das Unterseebootbegleitschiff , ,Medway "
war am 19 . Juli 1928 vom Stapel gelaufen und hatte eine Wasser¬
verdrängung von 14 600 Tonnen . Es lief 16 Knoten und war mit
zwei 10,2 - Bentimeter - Geschüßen , vier 10,2 - Zentimeter - Flak und zwölf
Maschinengewehren bestückt . Die , ,Medway " hatte 400 Mann Besagung .

so daß sich der Kommandant zum Ramm stoß entschloß . Wenige ,

Augenblicke später bohrte sich der Bug des mit äußerster Kraft an
tommenden U - Bootes mittschiffs in die Bordwand des beschädigten

Zerstörers , der sofort Schlagfelte zeigte . Obgleich das U -Boot dabet

selbst beschädigt wurde , fonnte es in der Nacht noch einen 9000 BRT .

großen , voll beladenen Tanter versenken , dessen brennende Della¬
dung noch viele Stunden den Schauplah der Vernichtung fennzeichnete .

Der größte Teil der versenkten Schiffe stammt aus dem für Eng¬
land bestimmten Nordatlantikgeleitzug . Gleichzeitag wurden aber auch
in Einzeljagd in den tropischen heißen Seegebieten des Karibi
schen Meeres Erfolge erzielt , die unter besonders schweren Be¬
dingungen erkämpft werden müssen , weil das enge Seegebiet ständig
unter stärkster Luftüberivachung steht , so daß unseren U - Booten nur
während weniger Nachtstunden eine Ueberwasserfahrt möglich ist . Vor
der südafrikanischen Küste , wo die Angriffsbedingungen von
dem dort jezt herrschenden Herbstwetter beeinflußt werden , konnte unter
einer Reihe von Schiffen auch ein mit Lebensmitteln von Australien
nach England fahrendes Schiff versenkt werden .

Mit der Vernichtung von 21 Schiffen mit zusammen 138 500 BRT .

und der Torpedierung von sechs weiteren Schiffen sowie der Beschädi¬

gung eines Zerstörers sind unseren Feinden erneut schwere Verluste zu¬

gefügt worden .

Get start , deutscher Arbeiter !
() Düsseldorf , 14 . April .

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsaß , Gauleiter

Sauckel , sprach auf einem Betriebsappell eines großen Rüstungs¬

werkes , um vor den Werktätigen noch einmal die furchtbare Wesens¬
art des Bolschewvismus und des Judentums darzulegen und die Not¬

wendigkeit des legten Einsatzes eines jeden herauszu¬
stellen mit dem Endziel , , den Sieg zu erringen . Gauckel wies ein¬

leitend darauf hin , daß er selbst jahrelang als Arbeiter im Betrieb ge¬
standen habe . Er wisse darum , wie es im Herzen des deutschen Ar¬
beiters aussehe . Die Arbeiter ständen hier an der Front , nicht nur der

Arbeit , sondern auch an einer Front , in der Männer , Frauen und
Kinder sterben . Er habe den Auftrag des Führers , ihnen zu sagen , wie
unendlich der Führer innerlich beim deutschen Arbeiter steht , weil er
weiß , daß hinter seinen tapferen Soldaten ein unvergleichlicher
Arbeiter in der Heimat steht . Wie kaum jemand denkt der Führer
stets an das deutsche Volk , vor allem nach Luftangriffen an die Hun¬
derttausende von Müttern und Kindern , wenn sie dem britischen Luft .
terror ausgesezt sind .

Sei stark , deutscher Arbeiter " , so rief der Redner aus ,, , wie der
Soldat an der Front . Arbeite gut , steigere deine Leistung, damit wir
die Lüge vernichten und nicht wieder schwach werden , und damit dir
und den Deinen das euch zugedachte Los erspart bleibt . Wir wollen
nicht abhängige Jämmerlinge der jüdischen Weltspinne sein ."
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Klaas GettogeGettoge kennenkennen lehrde /Wau ick Klaas
otz . Mennigmal , wenn id mien Middageten binnen hebb ,

dann denk ick wall an Klaas Fettoge . Dat is ' n heele Reise ,

bit man in Klaas Fettoge sin Laug is . Dar fahrt geen Zug

hen un ook geen Onibus . De dar henwill , mutt ' n Enne dör

de Meede lopen , wat bi Sömmerdag ia ' n Blefär is . Man

in d ' Winter find he dat Pad neet weer in Snee un Rött .

In d ' Sömmer kann man dar ook mit ' n Boot henfahren ,

dat Treckdeep langs . So hebben mien Frünnen un ick dat ook

maakt , un Klaas Fettoge maakt dat nett so wenn he wat

at de Stadt hebben of ' n Deer oflevern mutt . Dann stappt

he in sien Jülle un flotiet süd over ' t Meer un dör ' t Tred

deep na de Stadt hen . Frauher gung he alltied in Emden

an ' t Eiland vör Anker un mauk van dar ut sien Böskuppen ,

un dar harr ji hum ook seker al sehn .

Dat is nu al sowat fieftien Jahr her . dau maut id mit

mien Frünnen up ' n Sönndag ' n Bootiefahrt na ' t Meer .

' t was rein ' n Arigkeit , smörgens dat Deep langs dör de

moie Natür tau fahrn , un mit all de anner Booties um uns

tau vull bunte Wimpels un Fahntjes saga dat ut , as wenn
de Kaiser van China up de Reise was . Börmiddags warr
dat al so benaut warm , dat wi uns Drinken al up harrn ,

as wi noch man nett up ' t Meer wassen . Unse Dörst was

groot , un de Dag was noch lant , un wi mussen sehn , dat wi

wat tau drinken regen . Darum wulln wt uns Glück bi de

Huustes mit Reitdack versöken , de wi in de Féern liggen

jaggen . Dat was nu heel neet so eenfach , Wie wussen dat
Pod ia neet , un darum hullen wi ' t för ' t beste , wenn wi

lieftau fahrten . Man wi satten bold in Kruut un Water¬

planten fast un mussen tau ' t Boot ut un mit anschuven . Mit

leverla fwammen wi oof in en naar Deepke , so ' n Art Toch¬
sloot , un dat dürde neet lank , dau kunnen wi , merjenatt van
Sweet , an Land gahn . Un dar was al futt ' n befännt Ge

sicht : Klaas Fettoge . He stunn in sien Jülle un packde dar

ivat mit Netten un Fufen rum , un as wi hum na ' n Drüpp

Trinken fraugen , sä he bloot : " Gaht d' r man in ." Kief , un
so hebb id hum kennenleert .

Klaas Fettoge barr so ' n lüttje Weertsfup mit Krüner¬
beree un noch wat Potten un Pannen , man in de Hauptsaat

harr he sien Burkeree . Wi wullen erst bloot Water drinken ,

dat dünfte uns dat beste tau wesen . Man dar wull he nicks

van weeten , mit ' n heel Emmer vull lecker Karmelt fwamm

he an , un de smeckde as Nektar . He heit d ' r nicks van weer¬

sehn .
Wi wassen de eenzige Gasten un Harrn uns in de Hauk .

bi ' n Tafel an ' t Fenster sett un uns Botterbroden ut¬

packt , wiel dat ja nu Middag was . Klaas was alleen in

Hus , sien Frau was bi de Dochter in Auerf up Bisite , un de

Knecht harr hör al smörgens up Tied mit Peerd un Wagen
henfahrn . Dot Klaas sien anner Kinner wassen al groot un

tau Huus ut Man he funn süd best allenne helpen . Of un

tau feef he in de Köken na ' t Eten , dann was he mal weer

ta de Schüür un dann vör Döre of in de Winkel , un so hull

he alles in de Riege . S ' mörgens harr he al futt ' n frist
Ruustie antruden , man sien Stiefelbart was riefelt lant un

muß d' r nödig of , un sien olle Bügen harr he oot noch an .

Man he harr ' t wall tau drock un geen Tied darför .

een

Wi wassen nett anfangen tau eten , dau kwamm Klaas bi

ans in de Kamer mit ' n Teller vull dröge Bohnen in de eene
un ' n Teller vull Speck in de anner Hand . De Spec jagg so

Ungeel ut , dat uns ' t doch ' n bietie grieselit wurr .

Düft so streng un ranzig truck dör de Kamer , dat uns de Ame

bold verslaug . Dat harrn wi noch neet belämt . Wi funnen in

Suus in disse heete Dagen neet mal friffe Spect andaal fries

gen , un de Man att disse geele Speck ? Dat funn ia neet

gaud gahn , un wi luurden drup , wau dat wall oflopen dä .

Johann
Catharina

broch fien Schöddelwater un fien Blötties weg un aung na "t

Van Pieter Jakobs Wandschappe hen, namm ' n Buddel un goot süd erst 'n paar
Söpfes achter ' t Ruuntje . Un darvan wurr hum ook wall

wat mackelfer .
Man Klaas maut dat heel nids ut . Se sette süd in de

rüsten Hörn bit de Fürstä , leggde sien Glaatie up de Schöstien¬
un dann

bossem , wistede süd noch ' n mal over de Mund ,

gung ' t lös . He haude drin as ' n Diefer , un dat dürde neet

lant , dau leep hum dat Fett bi de Kinne andaal . Uns wur

rein raar taumaud . As he sien Bohnen up harr . haalde he

füd noch ' n Glag ut de Köken un mauk sück over de Rest Spec
her , bit he beide Tellers leeg harr . Och Heer . ' n Stück as

'n groot Packie Tabak un dat bi Sömmerdag ! Un so geel

as Hönnig ! Un ' t gung al gaud . Klaas stunn up , namm sien

Slaatje van de Schöstienbossem un stoot hum weer achter de

Kusen . Dann haalde he ut de Köfen ' n Kumme mit heet

Water , de was neet grooter as sien Bohnenteller , un darin

wuste he sien beide Tellers un Mest un Gabel of . As he dat

harr , drögde he sien paar Plötties mit de Schöddekdaut of ,

baude he sück mit de Schöddel¬wistede Tafel dröge un dann

dauf dör ' t Gesichte , dat wi de Stoppels tnistern hörten . Dat

Fett van de Kinne un ut de smerige Schöddelbauk harr he sick

dör dat heele Gesicht wiffet , dat he glimmde as ' n Kattfödel
in Düstern . Un darmit harr he sien Middagwark daan . He

uns deUn dann twamm de Middagstünne . He stellde
Buddel un ' n paar Glasen up de Tafel in de Weenen , dat wi
oot wall eene muggen . Dann packde he fück weer in sten

Hörnstauhl , leggde de eene Hacke in de brede Haak over de

Füüritä , war winterdags de Ketels un Votten dran hangen ,

flaug een Been over dat anner , un in ' n Ogenblid was he in¬
slapen und snurfde as ' n rüsterge Sage . Wi mussen de heele

Namiddag an de geele Speck denken , un darbi is de Buddel
feeg worrn . Un dat was man gaud . denn as Klaas na ' n

gaude Stünn de Slap utharr un wi weer weg mussen , dau

fatt in ' t Westen ' n dicke Wulfe , un wi sünd noch düchtig natt

morrn . Man so was wi van binnen gaud warm , un ' t is

uns alle gaud bekomen .

Alltied , wenn ich Klaas mal weer sagg in de Stadt , dann

muß id an sien Bedrief in ' t Laug denten . Un nu in de

Krieg dent id faaten an sien Speck un dent : Harr ick d' r man

' n Stüd van . Man de Tieden komen ook ia weer , un dann

fönen wi uns al mitnanner satt in Sped eeten . elt , as

he ' t mag .

Der Wagner - Ruß / Bon Waltrud Ritzel
ots . Sie Guter haben mir wahrlich schon recht gefehlt ,

und ich bin aus der Einsamkeit fast gar nicht herausgetom¬
men " , schrieb Richard Wagner während seines Aufenthaltes zu

Bieberich am Rhein an den befreundeten Kapellmeister Wende¬

lin Weißheimer , der gerade eine schwere Lungenentzündung

hinter sich hatte . Und er beschloß die Meistersinger " ein we¬
nig ruhen zu lassen und den Genesenden einmal zu besuchen .

Am 1. Juni man schrieb das Jahr 1862 fuhr der Mei¬

ster nach dem rheinhessischen Städtchen Osthofen und über¬

raschte Weißheimer in seinem Heim . Der junge Kapellmeister
war hochbeglückt über diesen unverhofften Besuch , vergaß aber

in seiner Freude nicht , sich seiner Schwester Lenchen zu erinnern ,

von der er wußte , daß sie Wagner sehr verehrte , seine Kunst

bewunderte und schon lange den innigen Wunsch hatte , den

Bergötterten " endlich kennenzulernen . So schickte er heimlich
einen Boten zu ihr .

Und Lenchen fam . In unheimlich turzer Zeit war sie da " ,

erzählt uns Weißheimer selbst in seinen Erinnerungen , „ riß

die r auf und blieb freudeverklärt stehen mit dem Ausruf :

, ,Also wirklich ! "

Anekdoten

Raiser und Kutscher

Kaiser Joseph der Zweite pflegte zu erzählen , daß er einmal

auf einer seiner Inkognitoreisen einen Postkutscher gesehen habe , den

er bis an sein Lebensende nicht vergessen werde . Der Postmeister auf

einer Station suchte nämlich mit allerlei listigen Fragen herauszube¬
kommen , wer der geheimnisvolle Reisende sei ; bis Joseph , der sich

Aber jäh mag ihr bewußt geworden sein , wie formlos und

stürmisch die Art ihres Eintrittes war , und sie hielt erschrocken

ein und begann , verlegene Worte zu stammeln . Doch Wagner
spürte gerührt und erfreut zu gleicher Zeit den echten herz¬

lichen Impuls , der diese Frau durchschwana . Und er ging ihr
lächelnd entgegen und gab der Verklärten , der vor freudigem

Schreck fast der Herzschlag stockte , einen Kuß auf die Stirn .

Nicht so ganz feierlich gestaltete sich später der Abschied .

Man hatte bei einem füffigen Hessenwein zusammengesessen .

geplaudert , erzählt und einander zugetrunken , als Wagner
plöglich die Uhr zog und ausrief : Herrie ich muß fort !"

Und ehe es sich die anderen versahen , war er über den Tisch

hinweggesprungen und zur Tür hinausgeeilt . Alle hastig nach¬
gerufenen Einwendungen , es sei sicherlich zu spät zu dem be¬

wußten Zug , und er solle doch in Osthofen bleiben , wurden

überhört . Der Meister rannte mit fliegenden Schritten den

Abhana hinunter durch den Garten und verschwand gruklos in

Richfung Bahnhof .
Sicherlich hat Lenchen in stillen gehofft . Wagner werde den

Zug verpassen und zurückommen . Aber er kam nicht zurüd .

Der erste Saß war in reiner Schönheit verklungen , als Haendel

entrüdt , hingerissen von der eigenen Mujit , zu Beginn des zweiten
Sazes ein Einsatzzeichen zu geben vergaß . Es war nicht mehr als

ein glücklicher Zufall , daß eine Katastrophe vermieden wurde .

Haendel stand ant Schlusse bleich , int fiefften getroffen , von seinen

Musikern . Die Tränen liefen ihm übers Gesicht . Meine Herren , ich

selber war der Hundsfott " , sagte er .

gerade eigenhändig den Bart , schabte, ärgerlich sagte: „Ich bin der Uraufführung der Kantate , ,Bolk auf dem Wege "

Barbier des Kaisers " . Darüber nun war der Kutscher , der gern den

Kaiser selbst gefahren hätte , gewaltig erbost , und er machte kein Hehl
daraus bis Joseph ihm beim Aussteigen zwei Dukaten als Trinkgeid
zusteckte. Da hieb der Wackere vor Freuden mit den gewaltigen Prazen
auf die Knie und brüllte : , , Hoho , nun kann mich der Kaiser -

Haendel

Als Georg Friedrich Haendel vor seine Musifer trat , um zum ersten
Male sein berühmtes Te Deum zur Feier des Utrechter Friedens zu

dirigieren , ließ er einen ernsten und beschwörenden Blick in die Runde

gehen und sagte : , , Meine Herrn , ein Hundsfott , wer heute einen Fehler
macht " .

Gefunden

bes Miteigentümers dez im Große Handsäge im sogenannten

Amtliche Bekanntmachungen Grundbuch Holtrop , Band 6, Knollweg liegengeblieben . Wieder
bringer erhält Belohnung . K

Blatt 205 eingetragenen Grund¬
Müller Eisinghausen .

Stadt Leer . Betrifft : Wohnraum Stücks Hofraumt , Acer , Garten ,

lenkung . Einzelpersonen , die auf Kartenblatt 12. Parzellen 28 , 29 , Geldbörse am 8. 4. 43 , Strecke
30 von Holtrop , 4. 0330 Hektar Lindenhof , Nortmoor , bis west !

die ergangene Bekanntmachung
beantragt . Im Ausg . Nortntoor , verloren , E.

vom 5. 4. 43 die erforderliche Tholensland ,
Grundbuch Holtrop , Band 8 , Blatt Eihausen Nortmoor .

Wohnungsmeldung noch nicht er¬
stattet haben , werden hiermit aufges 268 ist der Landwirt Habbe Lüfen

Aden in Holtrop als Eigen¬
fordert , bis zum 15 . April 1943

tümer , im Grundbuch Soltrop ,
ihrer Meldepflicht nachzukommen .

Band 6 Blatt 205 ist die Che Geldbörse , ledern , mit Inhalt , ge¬
Leer , den 12. April 1943 . Der

beafrant Schiffers funden . Siemke Jansen , Ofter
Bürgermeister .

Janssen Tholen , Sander , Kr . Aurich .

Staatl . Oberschule für Jungen ,
Harms , geb . Steffen , in Große Geldbörse am 12 , 4. in Leer gefun

Leer . Städt . Oberschule für Mäd fehn , als Miteigentümerin zu ½ den . Leer , Westerende 28 .
chen , Leer . Anmeldungen für die
1. Kasse des Jahrgangs . 1943/44 eingetragen . Diese und ihre Rechts - Goldene Armbanduhr in Marien

nachfolger werden aufgefordert , Hafe gefunden , Reinhard Smid .

werden Dienstag , 20. 4. , und auf den 25 .spätestens in dem
Mittwoch , 21. 4. bon 11 bis 13

Juni 1943 , vormittags 9 Uhr , vor
Uhr , in unseren Amtszimmern dem unterzeichneten Gericht . Sim
(beide im Gebäude der Ober

schule für Jungen ) entgegengemer 2 , anberaumten Aufgebots
termin ihre Rechte anzumelden . Die Deutsche Arbeitsfront , NSW .

nommen . Letztes Schulzeugnis ,
widrigenfalls ihre Ausschließung

Geburtsurkunde und Impfschein
erfolgen wird . Amtsgericht Aurich

find mitzubringen . Die Direttoren .
den 24. März 1943 .

Elternsprechtag der Osterstegschulen ,
Harderwykenschuleund Hauptschule
Leer am Freitag , dem 16. April
1943 . Sprechstunden : 9. 00 bis
13 . 00, 16 . 00 bis 18 . 00 Uhr . Die
Schulleiter .

Stadt Leer . Gegen Vorlage der
Fischkarte können die Einwohner
der Stadt Leer bei den zuständi

Zwangsversteigerung . Zum Zwed
der Aufhebung der Gemeinschaft
follen am 24. April 1943 , 10 Uhr ,
an der Gerichtsstelle in Norden ,
Fräuleinshof Nr . 13 , Zimmer Kr .
11 , versteigert werden die im
Grundbuche von Dsteel , Band 28

XI , Blätt Nr . 66 (eingetragene
WitweEigentümer : Haufe

Klaassen , geb . Frerichs , in Ofteel
Landwirt Johann Klaassen in
Colomado Springs Nordamerika ,
Frl . Klasine Klaassen in Sibley
(Jowa ) Nordamerika , Ehefrau des
Landwirts Wilhelm Freese , Gret
chen , geb . Klaassen in Melvin
( Jova ) , Nordamerika Haussohn
Wilhelm Klaassen (geb. 22. De
zember 1909) in Ofteel, Haussohn
Johann Vienna Klaassen (geb . 30.
Juni 1914 ) in Ofteel , in ungeteil
ter Erbengemeinschaft ) eingetra
genen Grundstücke : Gemartung
Ofteel . Flur 14 , Flurftüd 35 , 22.
23. 91/25 , 92/24 , Flur 17 , Flur¬
stück 56,69 . Weiden und Garten ,

Kämpe , Acker und Weiden , die
Fennen , Gesamtgröße : 6 Settar
99 Ar 03 Quadratmeter , Kirchen
stelle in der Kirche zu Ofteel
Höchstzulässiges Bargebot : 12 000
RM . Amtsgericht Norden . 24. 2 .
1943 .

gen Fischhändlern pro Kopf eine
Dose Fischkonserven , etwa 120
Gramm schwer . erhalten . Der
Einkauf ist bis zum 17. April zu
erledigen . Leer , den 13. April
1943 . Der Bürgermeister der
Stadt Leer (Ostriesl .) .

Kreis Leer Betrifft : Verkauf von
gebrauchtem Haushaltsgut . Don
nerstag , 15 . . und Freitag , 16 .
April 1943 findet in der Turn
Halle in Leer , Straße der SA . ,
ein Verkauf von gebrauchten und
teilweise abgenutten Läufern
gegen Barzahlung statt . Der Ber
Tauf erfolgt gegen Vorlage der
Haushaltstarte und zwar am
Donnerstag für die Buchstaben
A - von 8. 30 bis 12 Uhr , für

- von 14 bis 17 Uhr , am
Freitag für die Buchstaben 2 - N
von 8. 30 bis 12 Uhr und für
S - 8 von 14 bis 17 Uhr . Die

Stücke werden zugeteilt , ein Aus
fuchen findet nicht statt . Die Ab¬
gabe erfolgt , solange der Vor¬
rat reicht . Leer , den 12. April ]
1943 . Wirtschaftsamt des Kreises Wer erteilt jährigen Jungen Nach

hilfestunden im Rechnen ? Schr .
Angebote unter 2 260 an die

Leer .
Gemeinde Hesel . Das Gemeinde¬

Unterricht

büro ist Mittwoch , den 14. 4. , DEZ . , Aurich .
und Donnerstag , den 15. 4. 43 , Wer erteilt 12jähr . Voltsschüler
umständehalber geschlossen . Sefel intNachhilfestunden Deutsch ?

Schriftl . Angebote unter 2 463
an die DL8 . , Leer .

Verloren

den 12. April 1943. Der Bürger
meifter ,

Aufgebot Landwirt Johannes Her
mann Tholen in Biebefeld hat
das Aufgebot zum Zwecke der
Ausschließung des Eigentümers Damenarmbanduhr am 12. 4. von
des im Grundbuch Holtrop , Band
8 , Blatt 268 , eingetragenen
Grundstücks Weide , Kartenblatt
12 Parzelle 31 von Soltrop ,
Tholensland , 2. 6204 Hektar und

Bäcker Weiß , Emden , Am Delft
bis Dr . Wiltfang , Zw . bd . Bleich .,
verloren . Da Andenken , erhält
Wiederbr , gute Belohn . Rothöfer ,
E - Friesland , Föhrstr . 31 ,

Wirdum .

Parfel und Gliederungen

Kraft durch Freude " , Kreisdienft
stelle Aurich . Am Sonnabend , 17
April 1943 , 19. 30 Uhr . in Breme
Garten : ., Triumpf des Froh
finns " . Es wirten mit : Attrat
tions -Bithnen schau und Orchester
Jac Alban , mit 13 Musikern und

Solisten sowie 2 . Sängerinnen ;
Siti , der weltberühmte Mufital¬
clown , mit seinem Sohn und 4

Partnern ; 3 Nelsons Equilibri
Astavo¬ften der Sonderklasse

Trio , Plastik -Akrobaten ; Rocky
Temper , das elegante Tanzpaar .
Vorverkauf ab Donnerstag , 15 Uhr ,

Schuhmacher -Junung , Emben . Die
Schuhmacherbetriebe der Stadt
Emden find mit behördlicher Ge
nehmigung ab 19. 4. 43 zur Aus¬
gabe und Erledigung fleinerer
Näharbeiten Montags , Mittwochs

von 15 bis 18. 30und Freitags
Uhr geöffnet . Wir bitten , diese
Termine unbedingt einzuhalten ,
unt eine bessere Abwicklung der
Reparaturen gewährleisten .
C. Bruns , Obermeister .

meinemAchtung ! Imfer ! In
großen , geschüßten Obstgarten , in
dessen Nähe fich viel Linden
blüten und Rapsfelder befinden ,
können mehrere hundert Bienen

Engelttörbe aufgestellt werden .
Uebereinkunft . Landw .

Beddinga , Uttum ,
Norimoorer Sielacht ,

nach
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Betrifft :
Reinigung der Steltiefe und der

Zuggräben . Es ist erforderlich
daß jeder Anlieger der Sieltiefe
und der Buggräben im Sielachte

in diesem Jahregebiet diese
felbft reinigen , und zwar sind die
felben bis zur Mitte des Grabens
ordnungsmäßig zu räumen . Sol
forbere hiermit sämtliche Anlieger
des Tiefs und der Ruggräben auf ,
bis zum 30. April 1943 bie Reini
gung vorzunehmen . Die Anlieger
werden für die Reinigung das
Geld von der Sielacht ausbezahlt
erhalten , was die Sielacht bisher
für die Reinigung gezahlt hat .
Der Sielrichter : Fr . Arends .

in der Kreisdienststelle , Ostertor - Das Dedgelb für unsere Eber be
play . 1. Plab num . 2. 50 RM . ,
Seitenblab 1. 50 MM .

Versammlungen

Biegenzuchtverein Aurich und Um
gegend. Hauptversammlung Soun
tag . 18. April 1943 , 16 . 30 Uhr , bei
Gastwirt Buhr Aurich , Straße
der SA . Tagesordnung : 1. Rech

2. Ans und Vernungslegung .
fauf sowie Aufzucht von Lämmern ,
3. Festjekung des Beitrages und
Decgelbes . 4. Futtermittelbeschaf
fung . 5. Sonstiges , Rege Teil
nahme der Mitglieder wird er
wartet und Nichtmitglieder find
willkommen . Der Borstand .

FilmTheater

Palast Theater , Leer . Freitag , 16. 4.
4 Märchenfilmvorstellungen , 10

Die fieben12, 14, 16 Uhr :
Raben Beiprogramm . Die Eltern
werden gebeten , die Kinder zu
begleiten .

Verschiedenes

Wer überläßt mir etwas Aderland ,
1 oder 2 Ar möglichst Nähe der
Stadt ? Schriftl . Angebote unter

1564 an die DT3 . , Emden .
Den Bullen Wild " , II . Klasse

empfehle zur Zucht , Höchstleistung
der Mutter als Färse 5146 Sig
Milch , 208 Kig . Fett , 4,04 %
Deckgeld 10 RM . Gerb . Janßen
Wwe . , Wester -Chari . Polder ,

trägt von fett an 8 . - RM
E . Baumann , Bühren , W. Janssen
Gr . Sander , 6 . Dietmann ,
Remels , Braje , Schwerinsdorf .
H. Rosendahl . Lammertsfehn ,
Busboom , Busboomsfehn , Wt .
Meints , K . - Hollen , T. Tammena ,
Detern , G. SübZimmer ,
Georgsfehn .

D -Fahrrad am 3. 4. bei berl
Löwenapotheke in Leer vertauscht .
Umzutauschen Straße der SA . 16 .

Milchkuh nimmt im Sommer in
Weide Frau Schlüter , Grimers
Altenbeich , über Morden .

Zu verkaufen

otz . Kurt Spanich , der oberrheinische Komponist , erhielt

vom badischen Ministerium für Kultus und öffentlichen Unter¬

richt den Auftrag zu einer Kantate Volf auf dem Wege ." In

Lahr . der Geburtsstadt des Komponisten , erlebte diese Kan¬

tate nun ihre erfolgreiche Uraufführung . In fünf Teilen wird

symbolisch das Werden des neuen Deutschlands gestaltet . Bom

., Bekenntnis " über den „ Schwur " zur alles niederbrechenden

Tat " leitet es über zur Totenfeier " , um in einem gewaltigen .

Austlang " Ewiges Deutschland " nachzuflingen . Der Erfolg
dieser Kantate war erhebend ; über 400 Mitwirkende hatten ihre

ganze Einsatfreudigkeit aufgeboten , um zum Gelingen des

Werfes beizutragen .

Verkauf . Herr F . Freertien zu Bar¬
relt will wegen Hortzuges Mon
tag , den 19. April , 13 Uhr , bei
feiner Wohnung in Larreft : 1
Wohnstubeneinrichtung : 1 Büfett
1 Sofa mit rotem Plüsch , mit Um
bau und Spiegel , 2 Sessel ,
Stithle mit rotem Blütfchfty , 1
Sofatifch . 1 Spiegel mit Konsole ,
ferner : 2 Bettstellen mit Ma¬
traßen und Auflegern , 1 cif .
Feldbett mit Auflegern , 1 Klei
derschrant , 1 Sofa , 1 Ausziehtisch ,
1 Flurgarderobe , 1 Spiegel mit
Konsole , 6 Stühle mit Rohrsiz .
2 Lebnstühle , 1 Wanduhr ,

Palast - Theater , Leer

Freitag , 10 , 12 , 14 und 16 Uhr

Märchenfilm

Deutsche Reichslotterie

FetztLosekaufen!

verfch. Lampen %3 - 6

Staatl , Lotterie -Einu .

Davids
EMDEN

Schenktisch, 2 Stubenöfen , verfch
Blumenständer , versch . Lampen ,
Gardinen und Uebergardinen , 1
Küchenschrant , 2 Küchenherde , 1

1Küchentisch , 4. Stitchenstühle ,
Lehnstuhl , 1 Buddelet , 1 Baro - Junge Kub , abgetalbt , verkauft oder

meter , 1 Bigarrenschränkchen ,
Bücherbort , 1 Bettforb . 2 kompl .

tauscht gegen Weidetuh Reinhard
Kampen . Heisfelderfeld .

Betten , Betts und Tischwäsche , 2 Gute Milchfub , Anfang Mai tel

Plüschdecken . Teppiche , 1 Läufer ,
Vorleger , Matten , Haus : unb

bend , verkauft N. Tillmann , Wars

fingsfehn -Oft .
Küchengeschirr , 1 Eß -Service für Auhtalb , 14 Tage alt fubt , bester
12 Personen , Abstammung , verkauft M. Effes ,

Nijttermoor ,Glasschalen .

1

1 Likörfervice ,
1 Schwentfessel , 1

filb . Suppenlöffel , 1 filb . Milch Junge Biege verkauft S. Gras ,
Sofaliffent Steintöpfe Ihrhove , Klinger Straße 215 .Löffel ,

Gimer 1 Waschtessel , 2 Wasch Ziege vertauit B. Gerken , Ogen

tubben , 1 Gießfaune , 1 Trepp bacgen ,
Rundfunt Apparat Güstcs Scaf , gut , zu verkaufen od .leiter ,

gegen gutes Milchfchaf zu vers
Blaupunkt " und was sonst da

fein wird , öffentlich gegen Be tauschen . Ludolf Beder , Pettum .

zahlung verkaufen lassen . Besichti - Ostfriesisches Milchschaf , tragend od .

gung vorher . J . Bergmann ,
Breußischer Auktionator , Pewsunt .

Tiermarkt

frischgelammt (mit oder ohne

Lamm ) , für Zuchtzivecke zu laufen

gesucht . Schriftl . Angebote unter
2456 an die D23 ., Beer .

frischmelt , tauft Otto Kretschmer ,

Bürgel /Thür .

unt . G 1561 an die DT3 . , Emden ,
Buditfchwein gegen Schivein zunt

B.vertauschtMeltermästen
Tholen , Heisfelde , Ringstraße , 97 .
Feruruf : Leer 2094 .

Größ . Zuchtschwein gegen läbrig .
Slammrind , mit gutem Lefftungs¬
nachweis , vertauscht 2. Kleene ,
Neu -Barstede .

2 Mutterlämmer verkauft oder ver .

Kälberabnahme Freitag jeder Wohe , tauscht geg . Ferkel Harm Jafvers ,

um 8. 30 Uhr in Glansdorf und Walle b . Aurich . Nähe Haltestelle .

10. 30 Uhr in Jhrhove . Anmeldung 1 bis 2 Milchschafe , tragend oder
erbittet H. Graalmann , Ihrhove

Kühe u . Rinder , im Sommer tals .,
folie belegte ühe und Ninder 2 Kaninchen zu verfauen . Sche . Ang .
mit und ohne Herbbuch . beste ind
mittlere Güte , auch von leichtem
Boden , sowie gute , etwa 6 Wochen

alte Subfälber , mit gutem Lei
ftungsnachweis , fauft A. Bruns
Wefteraccum . Ferne . Dornum 129

Junge Kuh , Ende Juni falbend ,
verkauft Wive . Bens , Egel 38 .

Aderingen , 150 RM . , Alfa - Zentri - Muttertalb , schwbt . , stammber .. verk .
Arend Huismann , Ochtelbur .fuge , elettr ., 50 MM . , verkauft 233.

Dosting , Fernruf : Oldersum 160. Schönes Kuhfalb , schwbt . . verfauft
J . Wigmann , Boefzeterlerfehn .Künstliche Giuden , bis 300 Rüfen

fassend , Brikettheis , 40 Rm . ver Kuhiath , schwbt ., verkauft Stomberg
fauft Folters , Emden , Lager Emden , Am Hinter Tief 17 .

Neue Heimat . Kuhtalb , schwbt . , guter Abstam - Einen männlichen und einen weib

mung , verkauft Joh . Ottjes .Dauerbrenner , 20 RM . , u . Schraub
stod , 15 RM . , zit verkaufen . Neuelehnt .

Kuhtalb verkauft Chr . JanssenLeer , Neue Straße 16 .
Wive ., Ludwigsdorf .Rotona -Grubeherd , weiß -emaill ., m.

Nickelbeschlag , 75 MM . , verkauft Junge Weidetuh zu verkaufen oder

Enno Poppen , M . - Westerloog .
Bost Ogenbargen .

gegen gute Milchkuh zu vertausch .

5 . Lengert , Upganter Meede

Dreschmaschine , mit Bulldog , zu Rind , November abgebalbt , verkauft

verkaufen . Schritt . Angebote unter Frau Krull , Extum 5. Aurich .

A 261 an die DTZ . , Aurich . 2 Rubfälber verkauft , Jakob de
Buhr , Stiefellamperfehn .Gutes Sagdgewehr , 160 . - . ,

Wäscherolle , 45 . - RM ., u . Selio - Färse , hochtragend , verkauft Menno
Effes , Hefel .Lug -Heilgerät , 100 . - . , zu

verkaufen . Angebote die Gute Milchkuh nimmt in beste Weide
Jakob Peters , Moorhusen .D23 . , Esens .

an

Schäfer und verkauft Davids ,
Emden (Stebl . ). Franekerweg 19. 1

Stellenangebote

lichen Lebeling , mit guten Schul¬
tenntniffen , mittlere Reife oder

Sandelsschulausbildung bevorzugt ,
fuchen wir zu Ostern . Sche . Be¬

verbung mit Lebenslauf an die

Verlagsleitung der Ostfriesischen
Tageszeitung , Aurich , Straße
der SA . 100 .

Sausgebilfin , finderlieb , für Hauss

halt gesucht . Schrifti . Angeb . unt .
1556 an die OER , Emden .

Melteres Mädchen od . alleinstehende
Frau , zuverlässig . für Haus - und
Gartenarbeit sof . gesucht . Geschw .
Mülder , Aurich , Georgstr . 41 .



Familienanzeigen

So Gott will , feiern uniere Heben

Stall Ratten . Ihre Verlobung ges
ben bekannt . Wübke Harms ,
Effe Saathoff . Ihlowerhörn ,
Schirum . 18. April 1948 .

Coners , Gerhard Sans . Diets
richsfeld , Middels -Westerloog , a .
8t . im Urlaub . April 1943 .

Eltern , Jan Dan . van Gerpen Als Verlobte grüßen : Johanne
und Frau Hanna , geb . Snap ,
am 15. April das Fest der Gois
denen Hochzeit . Die dankbaren
Kinder . Woquaid .

So Gott will , feiern unfere Me¬ Vermählungen
ben Eltern , Garm Dörnath und Ihre am 9. April 1948 in Berlin
Brau Sinerita , geb . Blumhoff ,
am 16. April das feltene eft
der Goldenen Hochzeit
dankbaren Kinder . Victorbur .

Geburten

Die

vollzogene Vermählung beehren
fich anzuzeigen : Dr . med . Vans
Caffeus , 3. 8t . Arst bei der
Wehrmacht , Sophie Charlotte
Caffens , geb . Jaeckel . Emden ,
Am Delft 88 , Berlin , S . W. 68 ,
81mmerstraße 2 .

Milda Renate , geb . 9. 4. 48 , Gote Jhre am 4. April 1948 in Wefter¬
tes Güte erfreute und durch die
glückliche Geburt eines gefunden
Töchterleins . Uffa Adolf Diet
manu , s . 3t . Wehrm . , . Fran
Dini , geb . Pistoor . Warfings
febn , den 12. April 1943 .

Balter . Die Geburt eines fräfti¬
gen Jungen seigen hocherfreut
an : Peter Ebelshänser u . Fran
Fenna , geb . Biermann . Leer ,
den 9. April 1948 .

Sans - Peter , geb . 1. April 1948 .
In großer Freude : Rena Berg¬
mann . geb Murra , Richard
Bergmann , M. A. - Maat . Großs
Midlum über Gmden .

Edda und Jürgen haben ein Brü
berchen bekommen . In dankbarer
Freude Annemarie Schwägerl ,
geb . Wolbergs , Frib Schwägerl .
Novden , Friefenstr . 28 , den 10 .

April 1948 .
Durch die glückliche Geburt eines

gefunden Mädels wurden hoch¬
erfreut : Anneliese Bruns , geb .
Klein , Auton Bruns . Leer , den
12. April 1948 .

bolt vollzogene Bermählung ges
ben befannt : Alfred Siebels n .
Fran Erna , geb . Oncen . Gleich
seitig danken wir für die es
wiefenen Aufmertiamfelben .

Ihre Kriegstrauung geben be¬
fannt : Karl Heinz Bolle , felds
webel der Luftw . , Ln . - Schule
Diewenow , Elifabeth Bolle , geb .
Stein . Gülzom L. Pommern , den
19. März 1948 .

bre am 10 , April vollzogene
Ferntrauung geben bebannt :
Stabsgefr . Otto Wenzel , a. 3t .
Wehrmacht , und Frau Gefine ,
gcb . Schmidt . Heinzendorf , Dit¬
fudetenland , Logabirum .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Johann König und Frau Almine
Rönig geb . Bimmermann . Swis
fchenbergen , ben 8. April 1948 .

Statt Rarten . Ihre Kriegstrauung
geben bekannt : Martin Ulferts ,
M. - A. - Maat , und Frau Mare
garete , geb . Buschendorf . Upaans ,
a. St . Kriegsmarine , Croffen /
Ober . April 1943 .

geben bekannt : Obergefreiter
Karl Geins Collab , Meffe
Collab , geb . Köhnemann . Oft ,
Victorbur , den 13. April 1948 .

Der glücklichen Geburt eines fräf - Statt Karten . Ihre Kriegstranung
tgen Stammbalters erfreuen
fich Theda van Hettinga , geb .
Jansen , Brechter van Gettinga ,
8. St . Wehrmacht . Larrelt , den
11. April 1943

Verlobungen

Die Verlobung unferer Tochter
Hanne mit Herrn Feldwebel (O )

Euno Brouwer geben wir bes
Bannt . Jan Georgs und Fran ,
geb . Janssen . Meine Verlo

Danksagungen

anläßlich

Bür die uns in so reichem Maße
erwiefenen Aufmerksamkeiten

unferer Goldenen
Hochzeit danken wir recht herzlich .
Warner Meirath and Frau , geb .
Hartmann . Harsweg .

bung mit Fräulein Hanne Ge - Statt Karten . Für die uns zu uns
orgs gebe ich bekannt . Feldwebell
( OA ) Enno Brouwer . Voigts .
dorf - Dertienhof (Mecklenburg ) ,
München 8, Brensfingftr . 15 II ,
am 3. April 1943 .

ferer Bermählung erwiesenen
Aufmerffamfeiten dansen wir
herzlichst . Hans - Joachim Müller ,
Oberfuntmaat , Mariechen Müle
ler , geb . Frenzen , Sandhorst

Obre Verlobung geben bekannt : im April 1943 .
Henriette Wiemers , Ihno Sin - Statt Karten . Für die uns in so
richs , uffa . Wilhelmstehn , Neu¬
Wallinghaufen , s . 3t . Wehrm .
10. April 1943 .

reichem Maße erwiesenen Auf¬
mertfamfeiten au unserer Ver¬
mählung dansen wir herzlichst .

Wir haben uns verlobt ; Auna Uffa . Ebnard Jobs und Frau
Buß , Malch . Obergefr . Karl Meta , geb . Dreyer . Hefel , am 8 .
Wolters . Nenndorf , s . 3t . Nor - April 1943 .
den . Duisburg , a. 3t . ' Haven . Für die
10. April 1943 .

Obre Verlobung geben befannt :
Anita Zalesky , Wylli Villmoun ,
Mavine - Lager Mitengroden bes

überaus zahlreichen
Glückwünsche zu unferer Dias
mantenen Hochzeit danfen wir
allen recht herzlich . Eilt . Lüken
und Frau . Tergast .

Wilhelmshaven Leer . l . April 1948 Statt Rarten . Für die uns anläß¬
hre Verlobung geben bekannt :
Alma Jakobs , Matr . -Obergefr .
Seito Bolinius . Jheringsfehn II ,
Veenhufer - Kolonie , a. 3t . Kriegs¬
marine . April 1943 .

lich unserer Vermählung erwies
fenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich . Uffa . Bernhard
Willms und Frau Erna , ged .
Bomboff . Aurich , im April 1948 .

8 baben uns verlebt : Mia & ür die überaus zahlreichen Ch¬
Geerma , Hermann Märk , Wachts
meister in einer Flatabtlg . Gelde
Mrch /Vorarlberg . Emden , s. 8t .)
Feldkirch . 10. April 1948 .

Norden , Süderneuland I ,
den 7. April 1948 .

Im Kampf um die Bu
funft Großdeutschlands erlitt im
Often unfer über alles geltebter
Sohn , Bruder . Schwager , Onkel
und Neffe , Kriegsfreiwilliger

Ahlrich Wolff¬
Sturmmann der Reibstandarte
Adolf Hitler , Inhaber der

Oftmedaille , den Soldatentod .
Y 16. 8. 23 , A 21 . 2. 48 . Er
wurde auf einem Kameraben¬
Briedhof beerdigt .

Frau
In stiller Trauer

Talkens Wolff
Sedine , geb . Apeb , Karl
Grundinger und Gran Petra ,
geb . Wolff , und Tochter Karin ,
Wilhelmine , Berthold , Alice ,
Zalea , Quile , Arend - Heinrich
und Magda Wolff sowie Ans
verwandie .

Bangefeld , 7. April 1948 .
Bon feinem Oberleutnant
erhielten wir die tieftraus

rige Nachricht , daß unser lleber
Sohn , Bruder , Entel , Neffe und
Better

Johann Janssen
Gefreiter in einem Flat - Regt . ,
am 22. Mära infolge einer tags
auvor erhaltenen fchweren Ver :
wundung auf einem Hauptver
bandsplay im Alter von 21 Jah

den Heldentod starb . In
trener Pflichterfüllung gab . er
fetn lunges Leben für Führer ,
Bolt und Baterland . Seine
Kameraden betteten thn aut
einem Heldenfriedhof sur ewi
gen Rube .

ren

In tiefem Schmers
Johann Janssen und Fran

Maria . geb . Steffer , finder ,
Etta Steffer als Großmutter .

Trauerfeier 18. April , 9. 45 Uhr ,
In der Kirche au Middels , wozu
wir alle herzlich einladeit :

Ludwigsdorf , 11. April 1948 .
Heute in der Morgenstunde ent
fchlief fanft und rubig nach Schives
rem Zeiden under lieber Sohn ,
Bruder , Schwager , Onfel , Neffe
und Better

foffo Schmidt ..
Ir tiefer Trauer

Familie Hinrich Schmidt fowie
Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , den 15 ,
April , 12 Uhr , vom Sterbebanie ,
Mit der Familie trauern

der Lehrer u . die Schullinder .

rungen 821 unferer Goldenen
Hochzeit banken wir berzlich .
Friedrich Hans und Frau . Mid¬
dels - Westerloog .

Leer , Quakenbrüd , Ottern
bort , Sufum , Dresden ,

den 12. April 1948 .
Bon seinem Kompaniechef er¬
bielten wir heute die tieftrous
rige Nachricht , daß am 2. April
1948 mein innigftgeliebter Mann ,
meiner beiden Kinder herzens¬
guter Vater , unfer heißgeliebter ,
Goffnungsvoller Sohn , unfer
guter Schwiegerfohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Frib Fesenfeld
Uffa . im Afribakorps , im Alter
von 29 Jahren in treuer Pflichts
erfüllung sein lunges Leben das
bingab . Er wurde mit militäri¬
schen Ehren auf einem Heldene
friedhof beigefebt .
In unfagbarem Schmera

die

Emden , Konrebbersweg 14 ,
im April 1943 ,

Hart und schwer traf uns
traurige Nachricht , daß am

29. März unfer Heber , guter
Sohn , unfer innigftgeliebter ,
immer froßer Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe und Better

Otto Greiner
San . Obergefreiter
Grenadier -Regiment ,

einem
Inhaber

des E. K. 2. Kl . , des Inf . -Sturms
abzeichens , des Verwundetenabs
setchens und der Oftmedaille , im
Hoffnungsvollen Alter von 81
Jahren im Osten den Seldentod
fand .
In tiefem Schmers

Otto Greiner und Frau Berta ,
seb . Dibfeld , Seinrich Greiner ,
8. St . im Westen , und Frau
Inna , geb . Saindl , Johann
Emzenga , a . 8t . im Often , and
Fran Luife , geb . Greiner , Gue
# as Greiner .

Emden , Jemgum , Bremen ,
Deternerlehe .

Bon feinem Kompaniefüh =
rer erhielten wir die tieftraus
rige Nachricht daß mein lieber ,
guter , treuforgender Mann , un
fer lieber jüngster Sohn , Schwie
gersohn , Bruder , Schwager . One
fel , Neffe und Better , Uffa .

Leonhardt Noells
In den barten Kämpfen am Do¬
nea fein Hoffnungsvolles Leben
im Alter von 32 Jahren für
fein geliebtes Vaterland opfern
mußte . Laut Schreiben feines
Beldwebels erfreute er sich bei
feinen Kameraden allgemeiner
Beliebtheit . Stets war er Fifs¬
berett und den Mannschaften ein
musterhaftes Vorbild . Die Nach
richt vom Ableben feines eins

sigen Töchterchens hat ihn nicht
mehr erreicht . Er folgte ihr nach
drei Wochen in die Ewigkeit .

In stiller Trauer
Fran Johanne Roelfs , geb .
Pluns , Familie L. Roelfs ,
Familie B. Pluns sowie die
nächsten Angehörigen .

Schirum , Effen , Aschen =
dorf , Letmathe ,

den 9. April 1948 .
Schwer traf uns vom Oberarzt
eines Kranfenfammellagers die
schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber , lebensfroher und über
alles hinaus anhänglicher füng¬
fter Sohn , unser lieber , unvers
geßlicher Bruder , Onkel u . Neffe

Alfred Philipps
Obergrenadier in einem Feld¬
Flieger -Regt . , Träger des Ver¬
wundetenabzeichens . in feinem
19. Lebensjahre am 2. April sei =
ner schweren Verwundung , die er
am 29. März erhielt , füdwestlich

ErStaraja - Rußia erlegen , ist
wurde mit allen militärischen
Ehren , im Beisein eines Kriegs¬

Helden¬pfarrers , auf einem
friedhof aur lebten Ruhe gebettet .
In tiefem Schmerz

Fr . Philipps und Frau Frida ,
geb . Arens , Agnes Philipps ,
Fr . Philipps iun . und Frau
Maria , geb . Fischer , Joseph
Philipps und Frau Käthe , geb .
Albers , fowle , alle Angehörigen .

Mit der Familie trauern
Arnold de Buhr und Gefolge
Ichaft .

Warsingsfehn , 9. April 1948 .
Statt Rarten . Wir erhielten
dte tleftraurige Nachricht , daß
unfer jüngster Hoffnungsvoller .
Heber Sohn , Enfel , Neffe
und Better

Hayo Reuten Manken
im Alter von 18 Jahren den
Seemannstod erlitten bat .
In tiefer Trauer

Marten Manken nub Frau
Diederike , geb . Büft . Johann
Manken und Frau , geb .
Harms , Rente Manken und
Frau , geb . Appel , Johann
Janken , s . 3t . Kreta , u . Fran
Luife , geb . Manßen Sanna
Manßen , RK . -Schwester , Onno
Manken , a. 3t . Im Often ,
Martin Manßen , s . 3t . Nors
wegen , Diedrich und Martha
Manken , Liebe Manßen , geb .
Erveling .

Grete defenfeld , geb . Schiers
baum , Udo und Inge , Carl
Gefenfeld und Frau , Germ .
Schierbaum und Frau , Fähn
rich Haus Fesenfeld und Fran
Sanny , geb . Groeneveld . Korv . s
Apt . Werner Orth und Fran
Luise , geb . Befenfeld , Fris Uelfen , Krs . Bentheim
Sanders und Frau Elfriede ,
geb . & efenfeld , Martha Fens
ner , geb . Fefenfeld , Grenadier
Walter Großmann und Frau
Silde , geb . defenfeld .

Trauerfeier am 1 , Ostertag , 10
Uhr , in der Lutherkirche .
Mit der Familie trauert

die Gefolgschaft der Fa . Carl
desenfeld .

Beerdigung fand Dienstag , 13 .
April , ftatt .

Willmsfeld , Westerholt und
Thürigen , 8. April 1943 .
Wir erhielten von seinem

Oberftabsarzt Die tieftraurige
Nachricht , daß unser lieber , hoff¬
nungsvoller Sohn und Bruder ,
mein innigftgeliebter Verlobter ,
Gefreiter

Gerb Bußmann
Inhaber des E. K. 2. KL. , des
Krim . und Verwundetenabzei
chens , im blühenden Alter von
23 Jahren nach seiner am 26 .
März erlittenen schweren Vers
mundung am 28 . Mära gestorben
tft . Er wurde mit militärischen
Ehren auf einem Ehrenfriedhof
Beigesetzt . .
In tiefem Schmerz

Same Poppe Bubmann ,
Mag Simmering als Braut ,
Familie Barm Simmering
und Angehörige .

Gedächtnißfeler 18. April , 10
Uhr , in der Kirche zu Wester¬
bolt , wozu wir beralich einladen .

den 12. April 1943 .
Heute & Uhr nahm der Herr über
Leben und Tod , nach furzer
Krankheit , meine inmgftgeliebte
Grau , unfere geliebte , treufor
gende Mutter , unfere liebe Toch¬
ter , Schwefter , Schwägerin und
Tante

Grietje Lankamp
geb . Seifens

tm beinahe vollendeten 39. Le
bensjahre au fich in die ewige
Heimat .
Der tiefbetrübte . Ehegatte

Berend Lantamp . Pastor , Kins
der Heinrich , Habbo , Aleida .
Marie und Sinnerife , Eltern
6 . Seikens und Frau und alle
Anverwandten .

Beerdigung in Wellen , Kr .
Bentheim , Donnerstag , den 15 .
April , 14 Uhr .

Neueibau (Sachfen ) , Nathenov ,
Emden .

Erhielten am 4. April 1943 aus
Hamburg die traurige Nachricht ,
daß mein lieber Mann , unser
lieber Bater , Sohn , Schwieger¬
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Walter Maaß
im 41 . Lebensjahre nach kurzer ,
heftiger Krankheit am 27. Mära
1948 gestorben ist .
In stiller Trauer

Frau Pauline Maak , geb .
Weft , und die nächsten Angeh .

Beerdigung fand in Hamburg statt .

Neu -Westeel , 7. April 1943 .
Statt befonderer Mittels
lung . Wir erhielten von

feinem Leutnant und Kompanie¬
führer die traurige Nachricht ,
daß ihr guter , mutiger und stets
einfabbereiter Kamerad , unser
Heber , hoffnungsvoller Sohn ,
unfer Heber , lebensfrober Bru¬
der , Schwager , Ontel , Better
und Neffe , Obergefreiter

Golfert Redenius
fm blühenden Alter von 21 Jah¬
ven am 19 Mära bei den schwes
ren Abwehrkämpfen im Oftenfein Leben für fein geliebtes
Baterland opferte . Seine Leyte
Rubestätte fand es auf dem Hels
denfriedhof der Division .
In filler Trauer

KI . Rebenins und Frau , geb .
Klaken . Bernhard Rebentus ,
8. 3t . Wehrmacht , und Grau ,
geb , Schwitters , AI . Rebenius ,
8. 3t . Im Felde , W. Redenins ,
a . 31. im Felde n . Fran , geb .
Bäpper Grette Rehenins , F .
Rebenins , s . 8t . RAD . , Date
Redening , a 3t . NAD . , Jür¬
gen Redenind ,

Gebenffeler Sonntag , den 18 .
April , 15 11hr , im Störtebeker in
Nen -Westeel , woan wir alle Herz¬
lich einladen .

Loga , im April 1948 .
Statt Karten . Im Often
fel am 24. März , im festen

Glauben an feinen Gott , mein
lebensfroher , über alles geliebter
Mann , unfer guter , Hebevoller
Vater , mein Ileber , treuer Sohn ,
Schwiegerfohn . Bruder , Schwas
ger und Onfel , Gefreiter

Arnold Hemko Liken
2 Tage nach feinem 34. Geburts¬
tag . Seine Ruhestätte fand er
am 25. Mära mit feinen Names
raden auf einem Heldenfriedhof .
Des Herrn Wille gefchehe .
In ftiller Trauer

Rena Lüfen , geb . Kaßmann ,
Kinder Arnold und Alein
Gifelinde , Friederike Lüken
als Mutter , Famille Nohann
Rahmann , Friedrich Lüken , a.
3t . Wehrmacht , und Frau , geb .
Krummenga , Obergefr . Kort¬
rad Lüfen , a . 3t . im Often ,
Gefr Bernhard Lüken , 3. 3t .
Im Often ,

Gedächtnisfeier Sonntag , den 18 .
April , 10 Uhr , in der ref . Mirche
zu Poga , wozu wir herzlich ein¬
laden .

Emden , Boffen b . Berlin ,
den 10. April 1943 .

Am 16. März 1948 veritarb . zu
Güterfelde , Boft Stahnsdorf bei
Berlin , nach furzer , heftiger
Krankheit unfere Ilebe Mutter
und Schwiegermutter

Franzis Wendenburg
geb . Wendenburg

im Alter von 75 Jahren .
In tiefer Trauer

Carl Wendenhura and Fran
State , Erwiengeb . Kerber ,
Wolf und Frau Grete , geb.
Wendenburg .

Beerdigung fand am 24. März
1943 auf dem Waldfriedhof in
Stahnsdorf bei Berlin statt .

Aurich, den 11. April 1943,
Nach langem mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden ift
meine geliebte , treue einzige
Schwester , unfere Herzensaute
Tante

Elisabeth Wilhelm
heute fanft entfchlafen .
In tiefem Schmers

LanDr . Friedrich Wilhelm ,
desrat a . D. , Dr . Friedrich
Wilhelm , ftellv . Sunditus der
Berliner Börke , Dr . Mende .
line Weiffer , geb . Wilhelm ,
Rechtsanwältin , augleich nas
mens der übrigen Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 14. April ,
15 Uhr . von der Friedhofstapelle
aus . Trauerfeier ½ Std . vorher .

Jheringsfehn und Wolfenbüttel ,
den 11. April 1948 .

Gestern 21 Uhr entschlief im
Krankenhause au Aurich nach
langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Betden unsere geliebte ,
treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter , meine
Ilebe Tochter , unfere Schwester ,
Schwägerin und Tante , Wwe .

Antje Weers
geb . Jobus

in ihrem 50. Lebensjahre ,
In Hefer Trauer

Peter Vos , a . St . Artege
marine , und Frau Frieda , geb .
Weers , Ito Weers , a. 3t . im
Often , Anni Weers , , geb . Ruh¬
land , Arnold Bob , 3. 3t .
Kriegsmarine , n . Gran Olga ,
geb . Weers , Peter Voß und
Enno Weers als Entelfinder ,
Wwe , 6 . Jobus als Mutter
sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch 14. April ,
14 Uhr , vom Trauerhaufe .

Westermarsch II , a 3t . Tiüche ,
ben 12. April 1943 .

Beer , den 11. April 1948 .
Nach langem Leiden starb plötz¬
lich und unerwartet mein lieber
Mann , unfer lteber Vater ,
Schwiegervater . Großvater Bru¬
der , Schwager und Onfel

Johann Heidemeyer
Im vollendeten 71. Lebensjahre .
In stiller Trauer

Fran Hamina Heidemener , geb.Viet , und Minder sowie An¬
gehörige .

Belfeßung Donnerstag , den 15 .
April , 14 Uhr . von der Letthen¬
Halle Trauerfeier ½ Stunde
vorher . Von Beileidsbefuchen
bitten wir abzusehen .

Wiegboldsbur , 10 . April 1948 .
Heute abend entschlief fanft und
rubig , im feften Glauben 011
ihren Belland . unfere liebe , her¬
Bensgute Mutter , Schwieger u
Großmutter , Schwägerin und
Tante , Witwe

Efe Aleene
geb . Betten

Im gefegneten Alter von
Jahren .

81

In tiefer Trauer
Jakob Kleene und Frau Jo¬
hanne , geb . Gerdes , Gerd
Zitting und Frau Trientje ,
geb . Kleene , Johann Müller
und Fran Geste , geb . Kleene ,
Ulfert Penske u . Fran Frauke ,
geb . Kleene. Enfelfinder fowiedie nächsten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , den 15 .
April , 12 . 80 Uhr .

Statt Karten . Herzlichen Dank
fagen wir allen , die uns anläßlich
des Heimganges unferer lieben
Mutter , Antje Lühring , geb . Weh¬
meyer , ihre Teilnahme befundeten .
Die Kinder . Bingum , 6. April 1943 .

Geschäftliches

Saatkartoffeln . Der nächste Waggon
Flava " , anert . Nachbau , in guter

Sortierung , trifft in den nächsten
Tagen ein . Abzuholen und weitere
Bestellungen Gr . Burgstraße 5.
Adolf Greiber , Emden , Gr . Burg¬
Straße 5. Fernruf 2660 .

Achtung ! Am 16. April 1943 be
ginnt wieder die Ziehung Der
Deutschen Reichslotterie . Weber
100 Millionen RM . werden it .
3 Klassen ausgespielt : 480 000 Ge
winne und drei Brämien von je
300000 . - RM . Der größte Gewin
im günstigsten Falle beträgt
Millionen RM . auf ein dreifaches
Ros . Trotzdem loft . / Los nur
3 . - RM . je Klasse , % Los nur
6 . - RM . je Klaffe , Spielen Sic
mit in der größten und günstigsten
Klaffenlotterie der Welt . Erneu
ern Sie rechtzeitig Ihr Lo3 oder
Taufen Sie ein neues beim Staat
lichen Lotterie -Einnehmer .

Reine Reparatur Annahme
Oftern . Fr Termöhlen , Schuh ,
haus Salamander . Leer ,
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Stellengesuche

Pflichtfahrstelle für meine 14jähr .
Tochter zum 1. 5. gesucht . P .
van Gerpen , Groothusen über

Stellung fucht 22jährige Verkäuferin
Emden .

als Bürohilfe oder dergl . Schrift !.
Angebote unter 258 an die
OTZ . Aurich .

Stelle im Haushalt , 2 Jahre Lehre
zeit beendet zum 1. Mai gesucht .
Magar . Kempen , Nortmoor 143 .
lichtjahrstelle in landw . Betrieb .mögl . im Kreise Leer , für meine
Tochter gesucht . Schr . Angeb . unt .
2403 an die OTB . , Leer .

Spar - und Darlehnskasse Ihrhove
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Bilanz für den 31 . Dezember 1942 ,
Aktiva

1. Kassenbestand und Guthaben auf Post¬
scheckkonto ( Barreserve ) -

2. Wertpapiere ( soweit nicht in den Be¬
teiligungen enthalten ( Anleihen und
Schatzanweisungen des Reiches und
der Länder

3. Bankguthaben bei genossenschaltlichen
Zentralkreditinstituten .
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten
b ) längerfristige Guthaben

4. Schuldner in laufender Rechnung
Festbefristete Darlehen 0 0

5. Hypotheken 0 о ° 0 0 0 0 0 0 0
6. Warenbestand
7. Beteiligungen 0 0 0

0 0 0 O 0 O
0

8. Grundstücke und Gehäude
a . unbebaute Grundstücke
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b ) bebaute Grundstücke , dem
schäftsbetrieb der Genossenschalt
dienende

9. Betriebs - und Geschäftsausstattung .
10 . Im voraus bezahlte Waren u . Frachten
11. Stückzinsen auf Wertpapiere .

Sa . der Aktiva

In den Aktiven sind enthalten :
Forderungen an Mitglieder des Vor¬

standes und an andere im § 14 Abs . 1
und 3 KWG genannte Personen
Anlagen nách § 17 Abs . 2 KWG
Passiva

1. Gläubiger
autgenommene Gelder und Kredite in
laufender Rechnung

2. Spareinlagen
0 ° 0

a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist .
b ) mit besonders vereinbarter Kün¬

digun sfrist .
3. Eiserne Spareinlagen
4 . Geschäftsguthaben

° 0 °0

a ) der verbleibenden Mitglieder .
b ) der ausscheidenden Mitglieder

5. Rücklagen nach § 11 KWG
a ) gesetzliche Rücklagen .
b ) sonstige Rücklagen nach § 11 KGW

6 Rückstellungen , sonstige .
7. Rückstellung für Steuern
8. Wertberichtigungsposten
9. Reingewinn .

0

0 9
0
0

0 C °

Sa . der Passiva

D

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften ,
Wechsel - und Scheckbürgschaften sowie
aus Gewährleistungsverträgen .

Gewinn - und Verlustrechnung
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Aufwendungen :
Ausgaben für Zinsen und Provisionen ,
Persönliche und sachliche Unkosten .
Gesetzliche soziale Abgaben
Steuern
Abschreibungen und Zuweisungen an
Wertberichtigungsposten :

a ) aul Anlagevermögen
b ) auf sonstige Aktiva .

Rückstellung für Steuern
Reingewinn 1942 .

о 0
0 0

0 09

Statt Anfagens . Plöblich und Erträge
unerwartet nahm der Herr un Einnahmen aus Zinsen und Provisionenfer Eleines Söhnchen und .
Brüderchen

Peter Gerhard
zu fich . Nur sehn Wochen war
er unser aller Sonnenschein . Es
war seinem Vater nicht ver =
gönnt , fein Söhnchen , einmal zu
fehen .
Dieses bringen tiefbetrübten
Herzens zur Anzeige

Obergefr . Peter . Mator , 3. St .
Wehrmacht , und Frau Elietas
beth , geb . Albers und Tochter
Berndine , Großeltern und Ge =
schwister .

Erträge aus Beteiligungen
Sonstige Vermögenserträge
Erträge aus Warenverkehr
Steuerrückstellung aus Vorjahr

Mitgliederbewegung
Anlang 1942
Zugang 1942
Abgang 1942
Ende 1942

9
0

Ihrhove , den 29 . März 1943 .

2082 . 99

Ueberführung Donnerstag , den Spar - und Darlehnskasse , eingetragene Genossenschaft mit unbe
15. April 1948 , 12 r , von
Tlüche . Beerdigung 18 Uhr auf
dem Friedhof in Marienhafe .

schränkter Haftpflicht
Der Vorstand :

Amold Bockholl , Friedrich Meinberg .
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Deutsches Kreuz in Gold verliehen

otz Unteroffizier Otto Tiaden aus Norderney , Borde

mechanifer in einem Kampfgeschwader , wurde das Deutsche

Kreuz in Gold verliehen .

Tapfere Söhne unserer Heimat

otz Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,

und zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Feldwebel
Walter Struthoff . Völlenerwehrdeich ; mit dem Etfernen
Kreuz zweiter Klasse : Obergefreiter Rento Broers , Holt .

lander Rücke ; Obergefreiter Gerhard Mooy . Holtlander Nüce ;

Gefreiter Peter Ley , Südgeorgsfehn ; Unteroffizier Ihno 3 a .

cobs , Eggelingen ; Maschinistenmaat Julius Goldhamer ,
Aurich .

Aus ostfriesischen Sippen
otz. Eine der ältesten Einwohnerinnen von Speyer

fehn , Witwe Martje Ringering , geborene Mansholt ,
fann heute , am 14 . April , in beneidenswerter förperlicher und

geistiger Rüftigkeit auf 90 Lebensiahre zurückblicken . Auf
ihrem langen Lebenswege hat Martjemö viel erlebt und er

fahren . Ihr Mann starb schon früh , ebenso mehrere Kinder .
CinZwei Enkel und eine Enkelin leben in Nordamerika .

Entel erkrankte auf der Rückfahrt in die alte Heimat und fand
im fremden Lande den Tod . An allen Geschehnissen unserer

Zeit nimmt Martiemö noch regen Anteil .

In Norden wird heute Frau Anna Jatobs , geborene
Lienemann , die in der Großen Mühlenstraße 64 wohnt , neunzig
Jahre alt

Ebenfalls kann heute Dete Müller in Emben , Stroh
Straße wohnhaft , seinen 83 . Geburtstag feiern .

Am 15. April begeht der Kriegervater Gerd Wibben ,
Canumer Hammrich , seinen 80. Geburtstag . Drei Söhne
des Hochbetagten nahmen am Weltkriege tell . von denen ein

Eohn gefallen ist . Der Kriegervater wird an seinem Geburts¬

tage durch den Gauobmann der NGKOV . im Namen des

Reichsfriegsopferführers geehrt werden .
Am 15 . April fönnen die Eheleute Jan van Gerpen in

Woquard bei guter Gesundheit das Fest der Goldenen Hoch

zeit begehen .

. . Woche der schaffenden Jugend " eröffnet
: : Die feierliche Eröffnung der Woche der schaffenden Jus

gend , die im Gau Weser -Ems vom 11 . bis 17. April durchge .
führt wird , fand Sonntag morgen in Osnabrüd vor Ver¬
tretern von Partei , Staat und Wirtschaft und vor Führern und
Führerinnen aus Hitler -Jugend und BDM . statt . Der f . Gaus
jugendwalter der DAF . gab einleitend einen Ueberblic
über die Betreuung der schaffenden Jugend im Kriege . Er
wies darauf hin , daß gerade heute , in der Zeit großer Ars
beitsanspannung , die Jugend ganz besonders sorgfältig betreut
werden muß . Deshalb ist auch das Jugendschuhgesek überall
genau zu beachten .

Gauobmann Diedelmann nahm dann die Eröffnung
vor . Unter anderem stellte er in seiner Rede heraus , wie nots
wendig es ist , die Jugend in die richtige Berufsbahn zu lenten .

Wir müssen an die Zukunft unseres Baterlandes denten " , so
sagte er . . . der unsere Jugend das Gesicht gibt . Kein funger
Mensch , der an der Werkbank oder im Büro steht , darf aus
einem falsch verstandenen Heroismus heraus der Arbeit im
Betrieb gegenüber gleichgültig werden , weil er den Wunsch
hat , so schnell wie möglich den Waffenrod anzuziehen . Der
Krieg wird vorübergehen , und dann wird man fragen : Was
hast du gelernt ? Tüchtige junge Menschen brauchen wir , die
durch ihre Arbeitsleistung imponieren . "

Der Gauobmann schloß mit den Worten : „Denkt an die Zu¬
Funft ! Unser Vaterland soll einmal schöner werden denn je .
Biele Aufgaben harren der Jugend bis zur Erreichung des
Bieles . Sie hat sich heute vorzubereiten , um diese Aufgaben
zu bewältigen . Vielleicht ist die Stunde nicht mehr fern , da
wir mit dem Aufbau beginnen fönnen ."

Am Montag sprach der Gauobmann in Bremen zur schaf =
fenden Jugend

Emden

Alle

otz . Hitlerjungen sammeln Altpapier in allen Ortsgruppen .
Zur restlosen Erfassung sämtlichen Altpapiers und
Pappe wird die Hitler - Jugend am Donnerstag . Freitag und
Sonnabend sämtliche Haushaltungen unserer Ortsgruppen auf¬
suchen , um das vorhandene Altpapier einzusammeln .
Haushaltungen werden gebeten , Altpapier , Pappfartons . Zeits
schriften , alte Lesemappen , Bücher usw . , die doch meistens auf
den Böden nur eine Brandgefahr bilden , herauszusuchen und
fie den Sammlern mitzugeben . Allerdings ist darauf zu achten ,
daß sich darunter nicht etwa wichtiges Familienschriftgut be¬
findet . Die vom Reichsbeauftragten für Altstoffsammlung vor¬
geschlagene und inzwischen in Kraft getretene Verkürzung der
Aufbewahrungsfrist für kaufmännisches Schriftgut von zehn auf
fünf Jahre ermöglicht den gewerblichen Betrieben , und Behör
den eine Abgabe großer Mengen Altpapier , und zwar noch in
bester Güte . Selfe jeder , daß diese Sammlung zu einem vol¬
len Erfolge führt .

otz . Jahrgang 1926 ist jugenddienstpflichtig . Auf Grund des
Gejezzes für die Hitler - Jugend ist die gesamte deutsche Jugend
zur Dienstleistung in der Hitler -Jugend verpflichtet . Es
haben sich daher alle männlichen Dienstpflichtigen der Kreise
Emden und Norden - Krummhörn , die in der Zeit

om 1. Januar 1926 bis 31. Dezember 1926 geboren find , für
Preis Emden auf dem Dienstappell am 16. April um 8 Uhr

im Lyzeum in Emden , Hindenburgstraße , für den Kreis Nors
den -Krummhörn 15. April um 13 Uhr in Norden im „ Hotel
zur Börje “ zu melden . Zum Dienstappell sind mitzubringen :Amtlicher Personalausweis . HI - Mitgliedsausmeis oder
Dienstkarte oder sonstige Unterlagen über Zugehörigkeit zurHitler -Jugend . Dienstpflichtige , die sich ihrer Einberufung
entziehen , sowie Perfonen , die böswillig Dienstpflichtige vomDienst in der He -Jugend abzuhalten versuchen , werden be¬Kraft . -

otz . Geschäftsjahr erfolgreich abgeschlossen . In der ordentlichen Hauptversammlung der Oldenburgischen Lan¬desbank AG . . Oldenburg i . D. , wurden alle Anträgegenehmigt . Es wird wie in den Vorjahren eine sosort zahl¬bare Dividende von fünf vom Hundert ausgeschüttet . Weiter
wurden die sakungsgemäß ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wiedergewählt und mitgeteilt , dak die Geschäfte der Bantsich im abgelaufenen Jahre befriedigend entwickelt haben.

otz . Von der Polizei festgenommen . Wegen Ruheſtörungund groben Unfugs wurde im Boltentorviertel einBolfsgenosse festgenommen und angezeigt .
Aurich

otz . Ein Jahr Gefängnis wegen Verführung eines Mindersjährigen . Vor der Straffammer in Aurich hatte sich gesternDer Schiffsheizer H. W. aus Emden wegen Verführung einesRinderiährigen zu unzüchtigen Handlungen zu verantworten.er aus der Untersuchungshaft vorgeführte Angeklagte zeigteeinem mit ihm auf einem Bugsierdampfer beschäftigten sechszehnjährigen Schiffsiungen unfittliche Bilder und führte inGegenwart des Jungen unittliche Gespräche. In einem weiteren Galle veranlaßte er den Jungen zu unittlichen HandlunGen. Der Angeklagte , der seine Berfehlungen gestand , wurdeau einer Gefängnisstrafe von einem Jahr unter AnrechnungDer Untersuchungshaft verurteilt .

Mittwoch , 14 . April /

Kriegs -Winterhilfswerk 1942/43 erfolgreich abgeschlossen
Gau Weser -Ems zeigt erhöhte Gebefreudigkeit / Gauamtsleiter Denter spricht in Bad Zwischenahn

ie
Kriegshilfswert mit der ersten Haussammlung am kommenden
Sonntag , dem 18 . April . Im Gedanken an unsere Verwundeten
und an die ungeheuren Opfer , die der Frontsoldat für die Sei¬
mat bringt , wird jeder die richtige Einstellung zu
diesen Sammlungen finden .

O Mit der Sammlung der Wehrmacht am 3. und 4, April 1 und August je eine Straßensammlung . Den Auftakt findet das
hat das Kriegs -Winterhilfswert 1942/43 seinen Abschluß ge¬
funden . Wiederum tann die Bevölkerung des Gaues Weser¬
Ems auf einen Winter zurückblicken , in dem sie die Gebe¬
freudigkeit , gepaart mit dem festen Willen zum Sieg beizutra¬
gen , ständig steigerte . Der letzte Winter brachte unserem
Bolte die Parole zum totalen Krieg , die jeder mit Ernst und
Einfahwillen befolgt . Die Gammelergebnisse sind immer der
beste Gradmesser für die innere Saltung der Bevölkerung , und
so hat sich die Einstellung zum totalen Krieg auch beim
WSW . in Zahlen ausgedrückt , in höheren Spenden . Und wenn

sogar in den vom Bombenterror start betroffenen Städten , wie
in Wilhelmshaven , trotzdem die Sammelergebnisse noch ständig
big ansteigen , so ist das ein Beweis für die Tapferkeit und
die soldatische Haltung der Einwohner .

Aus Anlaß des WHW . - Abschlusses führte Gauamtsleiter
Denter in der Gauamtsschule in Bad Zwischenahn
eine Tagung durch , auf der die NSV . - Kreisamtsleiter über
den Erfolg des WHM . berichteten und gegenseitig ihre Erfah
rungen austauschten . Das Winterhilfswerk mußte auch in die¬
sem Jahre wieder eine Vereinfachung erfahren . Das Bestre
ben geht bereits seit Jahren dahin , möglichst mehrere Samm
lungen zusammenzulegen , dafür aber jeweils höhere Spenden
hereinzuholen . Nachdem zwangsläufig zu Beginn des Krieges
schon die Fettspenden und Kleidersammlungen und später der
Tag der Solidarität fortfielen , verzichtete man in diesem Jahre
auch auf den Tag der Polizei ; es wurde feine neue Sammlung
dafür eingefekt . Troß dieses Ausfalles , der allein in unserem
Gau rund eine Million ausmachen würde , fiel das Gesamt¬
ergebnis des Gaues Weser -Ems wiederum höher aus als im
Borjahre . Genaue Zahlen lassen sich noch nicht nennen , man
darf aber doch ungefähr mit einer Steigerung von zwölf
vom Hundert rechnen .

Gleichzeitig wurden bie Borbereitungen für das Kriegs¬
hilfswert für das Deutsche Rote Kreuz durchge¬
sprochen . Wie in den Vorjahren findet in der Zeit von Aprit
bis August monatlich eine Haussammlung statt , dazu im Juni

Neuer Führer des Bannes Ostfriesland
otz . Der t . Führer des Bannes Leer , Stammführer Ait

Aits , wurde mit der t . Führung des Bannes Ostfriesland
( 191 ) beauftragt . Stammführer Aits hat seinen Dienst bereits
angetreten .

otz . Alle Mütter helfen dem Osterhasen . Die Abteilung
Boltswirtschaft / Sauswirtschaft im Deutschen Frauenwert wird
am Donnerstag wieder eine Beratung durchführen . Es

wird verschiedene Gerichte und Leckereien zu Ostern geben .
Besonders möchten wir allen Müttern den Besuch empfehlen ,
damit sie sich zeigen lassen , wie sie dem Osterhasen behilflich
sein können . Die Besucherinnen werden gebeten , Bleistift und
Papier oder ein Stückchen leichte Pappe mitzubringen , damit
fie sich ein Muster aufzeichnen tönnen . Die Beratung beginnt
um 10 Uhr in der Beratungsstelle , Straße der SA .

otz . Wenn man feinen Hühnerstall nicht verschließt . . . Dann
fann es vorkommen . daß sich ein Fuchs einschleicht und ein
arges Blutbad unter dem Federvieh anrichtet . So wurden
einem Moortofonisten in Vokbara von Meister Reineke
acht Legehühner geraubt . Der Kolonist hatte vergessen , am
Abend seinen Hühnerstall zu verschließen . Auch in Schirum
wurden einem Bauern vor kurzem , vermutlich von einem
Marder , achtzehn und einem anderen Einwohner fünfzehn
wertvolle Legehühner getötet .

otz . Was die Ferkel tosten . Der gestern abgehaltene
Schweinemartt wies einen Auftrieb von 93 Tieren auf .

Bet flottem Handel fosteten vier bis zehn Wochen alte Ferfel
35 bis 50 Reichsmart .

Norden

otz . Großväter beim Torfgraben . Die Torfarbeit , die zu

den schwersten Arbeiten gehört , wurde in den Friedensjahren
fast nur von den fingeren Arbeitsfräften ausgeführt , die auch
viel später , wenn das Moor vollkommen troden war , mit dem

Torfftechen begannen . In diesem Jahre hat man mit dem so¬

genannten Spittstüdgraben fast teinen Tag auf dem Moor und

Es wird verduntelt von 20 . 30 bis 6. 00 Uhr

an den Moorrändern ausgefekt , weil Torf heute einen guten
Ersatz für die Kohlenersparnisse darstellt . Da die jüngeren
Kräfte aber alle unter den Waffen hehen , haben die Großväter
in Halbemond , Rechts up weg und Berumerfehn ,

in allen Dörfern , die am Rande der Moore liegen , wieber der

schmalen Torffpaten in die Hand genommen . Jeden Tag sieht

man diese Alten , unter denen sich viele Achtzigjährige befinden ,
auf den Mooren im Kreise Norden , was von der gesun
den Kraft dieser Alten , aber auch von der großen Hilfsbereit .
schaft zeugt . Auch die Alten wollen sich noch im totalen Kriegs .
einfaz nüßlich machen .

-

Hans Moser , mosert "
otz . . Jn . dem Film Einmal der liebe Herrgott fein "

hat Hans Moser mit seiner Moferet wieder einmal eine Rolle er¬

wischt , in der er seinem nur ihm eigenen Humor voll entfalten und

bei allen lieben Zeitgenossen nugbringend anwenden kann . Er , der
Lohndiener Karl Geschwandtner in einem großen Hotel , der nur den

einen Wunsch hat , einmal der liebe Herrgott selbst , nämlich der Portier ,
zu sein , wird es und wirbelt dadurch das Hotel mit seinem Bienen¬
schwarm von Gästen vollkommen durcheinander . Er raungt , nörgelt ,
schmeichelt , schimpft , spielt Heiratsvermittler , Eheftifter , hilft uneigen¬
nüßig der fleinen Schauspielerin Wally und bringt Ehepaare , die sich
entschlossen haben , sich wieder zu versöhnen , wieder auseinander . Zudem

spielt er noch Detektiv , dem es nach einigen falschen Griffen dennoch

gelingt , den internationalen Hotelmarder Schred - lerd zu erwischen .

Aber nun hat er genug von seinem Herrgottdasein . Er wird wieder der
Kleine Hoteldiener , der aber , und das ist der Schluß , in die große Liebe
seines Herzens steigt und mit seiner Wally glücklich wird . Hans H.
Berlett , der Spielleiter , hat ein großes Aufgebot von Schauspielern
dafür eingesezt . (Norder Lichtspiele .) Karl Hermann Brinkmann .

Imfer tagen in Leer

otz . Die Imfer der Kreisfachgruppe Leer hatten sich im

Zentral -Hotel zu einer Tagung unter der Leitung von Kreis .
fachleiter Gühmann zusammengefunden . Als besonders
wichtigen Punkt der Tagesordnung behandelte Studienrat
Menten in einem eingehenden Vortrag die biologischen
Beziehungen zwischen Biene und Blüte . Es wurde eindeutig
aufgezeigt , wie wichtig die Bienenhaltung für die Entwicklung
vieler unserer Kulturpflanzen ist . Die Obsternte ist auf die

Bestäubung der Blüten durch die Biene angewiesen , aber auch
andere Kulturpflanzen , so zum Beispiel der Raps , sind im Er¬
trag der Ernte vom Bienen beflug abhängig . Es werden heute
Tausende von Hektar Raps angebaut , die dazu dienen sollen ,

die Fettlücke in der Versorgung auszufüllen .

Verschiedene Themen wurden in Referaten behandelt . So
sprach Kretsamtsleiter Rövet amp , Meppen , über das Wir
ten des Arztes in der NSB . - Kreisamtsleitung und in den
Ortsgruppen , und Kreisamtsleiter Rebiz . Wilhelmshaven ,
berichtete über den NSV .- Einsak nach britischen Terrorangrif
fen . Auf Grund seiner vielseitigen Erfahrungen fonnte er seine
Kameraden auf verschiedene Voraussetzungen für tatkräftige
Silfe aufmerksam machen . Neben vielen technischen Vorberei
tungen der Instandhaltung der Lager ist es vor allem wichtig ,
daß jeder NSB . - Helfer nach jedem Angriff sofort auf seinem
Posten steht , ohne Rücksicht darauf , ob er selbst zu den Betrof
fenen gehört . Nur durch Disziplin und unbedingten Einfah
willen aller ist es möglich , wahrhaft Hilfe zu leisten und ord¬
nend zu wirken ,

Für die Leitung der Abteilung Wohlfahrt im NSB . - Gau¬
amt führte Gauamtsleiter Denter Hauptstellenleiter Adam
ein . Dieser tommt aus dem Gau Medlenburg , wo er acht Jahre
lang als NSW . - Kreisamtsleiter tätig war . Er übernimmt
nun mit der Wohlfahrtsabteilung eine der größten Aufgaben ,
die der NSV . anfallen , denn dieses Gebiet umfaßt das Silfs .
wert Mutter und Kind " mit der Familienhilfe , der nach
gehenden Fürsorge , den Kindertagesstätten und der Haushalt¬
hilfe , dazu das große Gebiet der Mütter - und Jugenderholung .
Der Gauamtsleiter umriß bei dieser Gelegenheit die NSB . ¬
Arbeit , die man nicht als Fürsorge im früheren Sinne be¬
trachte , sondern in erster Linie als politische Aufgabe . Im
Auftrage der Partei ist die NSV . auf dem sozialen Gebiet das
politische Führungsorgan geworden . Mit der Arbeit für die
gefunde deutsche Familie setzt das Gemeinschaftswert der NSB .
die nationalsozialistischen Gedanken in die Tat um . Jeder der
unzähligen freiwilligen Helfer , die daran beteiligt sind . ar¬
beitet mit an der Erhaltung unseres Volkes .

otz . Elternsprechtag am Freitag . In den Diterstegschulen ,
ber Harderwykenschule und der Hauptschule ist der Eltern¬

[ prechtag in diesem Frühjahr auf Freitag dieser Woche fest .

gesezt worden .
otz . Berletzt ins Krankenhaus gebracht . Mit einem doppel .

ten Armbruch mußte ein Volfsgenosse aus Collinghor st

ins Krankenhaus gebracht werden , ihm war die Verdunke

lungsvorrichtung mit aller Wucht gegen den Arm geschlagen .

otz . Beim Sturz Oberschenkel gebrochen . Ein achtzigjähri

ger Landwirt aus Heerenborg fam so unglücklich zu Fall ,
daß er sich den Oberschenkel brach .

otz . Nach Berleberg verseht . Vermessungsinspektor Bents

vom Katasteramt Leer , Nebenstelle Weener , ist an das Kas

tasteramt Perleberg , Regierungsbezirk Potsdam , versetzt .

Kampfgeschwader Lützow "
otz . Dieser Film , der zur Zeit täglich in a wei Borstellungen

nachmittags und abends , im Balaft Theater Beer zur Bork
führung gelangt , schildert in fesselnden Kampffzenen und Flugbildern
den Einfaz des Geschwaders im Polenfeldzug und die ersten Luft
angriffe gegen Englands Handelsflotte . Kühne Angriffe auf polnische

Flugpläge und Verkehrswege und ihre erfolgreicheBerstörung - dte Note
landung eines Kampfflugzeuges und die Errettung seiner verschollenent
Besatzung aus den polnischen Sümpfen , die Befretung verschleppter
Boltsdeutscher durch einen Tiefangriff deutscher Maschinen , der heroische
Einsaz eines Piloten in größter Gefahr bilden die dramatischen

Höhepunkte. Zwischen all biefen gewaltigen Ereignissen entwidelt fi
eine schlichte Liebesgeschichte , die mit einem tragischen Ausklang andet .

Die Wirkung des Films wird verstärkt durch die Musit Norbert
Schulzes . In den Hauptrollen wirken mit : Christian Kayßler ,

Hermann Braun , Heinz Welzel , Hannes Kepler , Marie¬

Theres Anger pointner , Carsta & öd .

Wittmund

otz . Viehversand sehr rege . Der Viehversand war in den

legten Wochen sehr rege . Nach verschiedenen Stationen wurde
von Esens aus Zuchts und Nuzvieh verladen . Jetzt wird
mit einem Rüdgang der Viehverladung zu rechnen sein , da
der Beginn der Weidezeit einsetzt .

Unter dem Hoheitsadler

-

Emden . NS - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert , Jugendgruppe .

Heute 18 . 45 Uhr Singen im Parteihaus , Sigungssaal . Freitag 18 . 30
Feuerwehr¬Uhr Turnen , Turnhalle Oberschule für Mädchen .

fchar 1/251 . Donnerstag 19. 15 Uhr gesamte Schar Dienst Große

Brückstraße (Stahlhelm ) .

-

Aurich . Kreisleitung Aurich . Die Tagung der Kreisamtsleiter und Orts¬
Ortsgruppegruppenleiter am Freitag beginnt um 15 . 30 Uhr .

Middels . Sonntag 10 Uhr bet Rocker in Pfalzdorf Feierstunde zum
Geburtstag des Führers . Alle Bolfsgenossen sind eingeladen . -
NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Aurich . Jugendgruppe

heute 19 . 80 Uhr Heimabend , Mütterschule . DJ . und BDM . ¬

Standort Aurich . Heute 19 . 30 Uhr in Brems Garten für sämtliche

berufstätigen Jungen und Mädel Jugendkundgebung . Teilnahme
sämtlicher Jungen und Mädel ist Pflicht ! HI . Feuerwehrschar

Aurich . Heute 19. 45 Uhr mit Ausrüstung beim Gerätehaus .

Norden . Kreisfrauenschaftsleitung . Gemeinschaftsabend der drei Norder

Ortsgruppen ber NS . -Frauenschaft am Donnerstag 20 Uhr in der
Aula der Oberschule . Es spielt das bekannte Eckardt -Duartett aus

Berlin . Alle Mitglieder und Musikfreunde sind eingeladen .

Flieger -Gef . 2/251 . Heute 20 Uhr Berufsschule , Luftfahrtkunde .

Marine -Gef . Schar 1 heute und Schar 2 Donnerstag 20 Uhr Be¬

rufsschule Mühlenstraße . Mo . - Gef . 1/828 . Donnerstag 20 Uhr

Mo . - Heint Appell . Auch die Neuüberwiesenen . JM . - Gruppe Nor .

den -Markt . Schaft Soltau 16 . 30 Uhr , Schaft M. Pohl 15 . 30 Uhr

bei Soltau , Schaft H. Pohl 16 . 30 Uhr , Schaft Schneider 15 Uhr

Parteihaus . Jungstamm VL . Norden . Mittwoch 15 Uhr altes

HI -Heim . Jahrgang 32/33 Reuaufnahme .

-

Bittmund . Mädelgruppe 28/191 Carolinenfiel . Heimabend heute 20
VDM .Uhr in der Schule . Auch die Ueberwiesenen erscheinen .

2/826 Buhrhafe Schaft und 2. Donnerstag 20 Uhr Dienst bei

der Schule .

Was der Rundfunt am Donnerstag bringt

Reichsprogramm . 12. 35 bis 12. 45 Uhr : Der Bericht zur Lage . 13. 25
bis 13 . 55 Uhr : Oper und Operette . 15 bis 16 Uhr : Bekannte Unter¬

haltungsweisen . 16 bis 17 Uhr : Konzert -Musik , 17. 15 bis 18. 30 Uhr :

Bunter Nachmittag aus Straßburg . 18. 30 bis 19 Uhr : Der Zeit
spiegel . 19 . 15 bis 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 20 . 20 bis 21 Uhr :

Haydn -Konzert , 21 bis 22 Uhr : Paganini und Liszt in Berlin .

Deutschlandsender. 17. 15 bis 18. 30 Uhr : Von Wagner bis Nowak .

Symphonische Mujit . 20 . 15 bis 21 Uhr : Bekannte Unterhaltungs
weisen . 21 bis 22 Uhr : Beschwingte Weisen .

Veranstaltungen der Woche
Aurich . Donnerstag 19 Uhr in Brems Garten Filmveranstal

tung der NSDAP . : „ Wetterleuchten Barbara " und die

neueste Wochenschau . Jugendliche zugelassen .



Der Totenwald am Ladogasee
Zweimal Schlachtfeld gewaltiger Heere / wo die Sowjets verbluteten / Tauwetter im Trichterfeld

otz . Eine breite Schneise zieht sich nach Osten durch das
große Waldgebiet . Mächtige Sochspannungsmasten , meist ge¬
Sprengt oder von Volltreffern gefnidt , rechts vom aufgewetch¬
ten Fahrweg . Hier führte einst eine Starfstromleitung nach
Leningrad . Hin und wieder eine Abzweigung nach Norden in
Richtung Ladogasee . Das Wort hat einen dunklen Klang . in
feine Silben mischt sich keine Helligkeit . Es ist , als wäre der
Name schon nichts als eine einzige Drohung . als würde er
nicht vom lichten Leben , sondern allein vom tausendfältigen
Tode sprechen können . . .

Einst mögen hier bis hinauf an die Ufer des großen Sees
abseitig stille Wälder gestanden haben , harte , weihglänzende
Birten mit feinem Geäft zwischen fräftigeren Laub - und
Nadelbäumen . Einst mögen die versumpften Niederungen still
In Zeitlosigkeit dahingedämmert haben . Aber nun hat der
Krieg fast unbegreiflich furchtbar das Bild gewandelt . Sein
Gesez hat diesen Wald zum Schicksal für Hunderttausende
werden lassen .

Weil drüben an der Newa die große Stadt bis auf den
mühseligen und langwierigen Weg über den See selbst einge¬
Schnürt war , weil sie diesen Ring von innen her allein zu sprene
gen die Kraft nicht besaß . darum wurde das Wald - und
Sumpfgebiet südlich des Ladogasees zweimal zum Schlachtfeld
gewaltiger Heere . Im Sumpfland wurde um die vor Jahr¬
Hunderten durch den Willen eines großen Selbstherrschers dem
Sumpf abgerungene Newametropole gekämpft .

Die zweifache Schlacht des vergangenen Herbstes und
dieses Winters haben den ganzen Raum tief aufgewühlt . thn
aus seiner östlichen Verlassenheit aufgeschredt und ihm für
lange , wenn nicht für immer die Male des Krieges aufgedrückt .
Gespensterhaft die aftlos aufragenden , zerspellten Stämme in¬
mitten eines unübersehbaren Trichterfeldes . Hin und wieder
ein fast unbeschädigtes Birkenbäumchen wie ein lächelndes
Zeichen des Friedens in der wüsten Dede der Vernichtung .
Trichter drängt sich an Trichter , wie kleine Krater in der
Mondlandschaft . Wie oft geht einer in den anderen über , wie
oft buchten sich fleinere in größeren doppelt in die Erde .
Selbst der alte Aberglaube , daß es selten in einen Einschlag
noch einmal voll einschlägt . hat hier den letzten Rest seiner
Gültigkeit verloren . Alles scheint hier seinen Sinn eingebüßt
zu haben , sogar das Gerät des Krieges felbft : Stahlhelme mit
breiten . rostigen Löchern , Gewehre mit zerhadtem Lauf . Filz
tiefel ohne Sohlen , Gasmasken mit beschädigtem Filter , Zelta

Blätter mit langen Rissen ein wirres Durcheinander feind¬
Itcher Ausrüstungsgegenstände .

In diesem Raum hatten sich die Bolschewisten im Herbst mit
Tausenden Geschüßen vorgetrommelt , mit Hunderten Panzern
porgewalzt und mit Dußenden Divisionen vorgeblutet . Sier
hatten sie für furze Zeit zu frohlocken begonnen , weil sie die
Berteidiger zurüddrängen konnten . Dann aber hatte sich eine
gewaltige Range um ihren nach Westen stoßenden Keil ge¬
schlossen . Und das Ende war eine Vernichtung . deren Spuren
die langen Wintermonate , Schnee und Eis nicht hatten tilgen
Lönnen . Eine endlose Kolonne blutender , zerfekter Gestalten
ist damals in die Gefangenschaft marschiert . ein Vielfaches
threr Zahl ist als erste breite Schicht der Toten in das Wald¬
moor gesunken .

Wieviel vergangenes Leben birgt die umgestülpte Erde ?
Namenlos ist es untergegangen , so wie es namenlos lebte und
zum Kampf antreten mußte . Aber als wollte es sich noch jetzt
dagegen östlich stumpf aufbäumen , strect es seine erfalteten
Arme empor : da legt der Schwingende Schnee halb ver¬
schüttete Körper wieder frei , dort spiegelt sich ein gelbes Ge
ficht im Eis eines Trichters . . . und drüben glänzt das braune
Fell der gequälten Kreatur aus den Schollen und Aesten . . .

Einzelne Granateinschläge wühlen sich in das Gelände rechts
und links des Weges . Störungsfeuer auf die Versorgungs¬
schneise ! Im Norden und Osten beginnt es erst vereinzelt ,
bann fast ohne Unterbrechung zu trommeln . Leztes Auf
fladern der Winterschlacht , die hier und vor allem weiter
nördlich durch Wochen tobte und in den vergangenen Tagen

WARUM SCHWEIGT

Roman von
Hermann Weick Georgi ?

24 ) Fangen Sie nicht schon wieder von diesem Baugelände
an !" erwiderte Georgi schroff , ohne aufzusehen .

,, Sie wissen doch , daß genug Reflektanten dafür vorhanden
find " , ließ Buchholz sich durch den Einwurf des Bankiers nicht
abschrecken ; „ Bachert und Fröming haben bisher nichts Gee
eignetes in fener Gegend gefunden , sie würden nach wie vor
den von Ihnen geforderten Preis für den Bauplatz bezahlen . .
warum wollen Sie da einfach nicht verkaufen ? "

, ,Weil ich anderes damit vorhabe !"
" Darf ich wissen , um was es sich handelt ? "
, ,Die Sache ist noch nicht spruchreif ; ich fann im Augen¬

Blid darüber nichts Jagen " , gab Georgi Turz aur Antwort , und
der Gedanke , der ihn in letzter Zeit schon so manchesmal be¬
Ichäftigt hatte , nahm ihn jetzt wieder gefangen .

Ob er nochmals zu Frau Roiahn gehen sollte , um zu ver¬
uchen , seinen begangenen Fehler wieder gutzumachen ? Nicht

mit leeren Händen würde er zu ihr kommen ; das Baugelände
In der Hardenbergstraße würde er ihr zur bedingungslosen
Verfügung überlassen ! Selbst konnte er im Augenblick den
Bau nicht fertigstellen lassen, da er genug mit eigenen Sorgen
su kämpfen hatte . . aber er würde ihr mit Rat und Tat
an die Hand gehen , vielleicht Filmgesellschaften für das Bau¬
proieft zu interessieren suchen , sicher würde die eine oder
andere zugreifen , dann sollte der Filmpalast , so wie sie es fich
wünschte , nach den Plänen ihres Mannes erstellt werden .
Vielleicht würde sie dann erkennen , daß er . Georgi , doch nidy !
ganz so schlimm war , wie er sich ihr gegenüüber bisher auf¬
geführt hatte . . .

Georgi wurde aus seinen Gedanken gerissen , da der
Makler Buchholz thn aufgeregt am Arme padte . „ Sehen
Sie dort , in der dunkelblauen Limousine den Herrn ? Es
ist der Schwede Sörrensen !" Georgi , noch ganz in Banne
deffen , was ihn soeben beschäftigt hatte , blickte zur anderen
Straßenseite hinüber , wo der große Wagen hielt .

Das ist also Sörrensen . . ." , sagte er , es tlang nicht sehr
Interessiert .

Aber dann tam ein fassungsloser Ausdruck in seine Mienen .
Eine Dame hatte die Musikalienhandlung , vor der das

Mufo gehalten hatte , verlassen , sie war auf den Wagen zuge
gangen und hatte darin neben dem Herrn Plaz genommen .
Georgis Finger hatten sich wie in einem Krampf gespreizt .
Brigitte Roiahn . . . Brigitte Rojahn bei dem Schweden Sör¬
rensen ! Mit einem Schlage sah er klar .

Drüben war die Limousine weggefahren , Georgi starrte ihrnoch , wie gelähmt stand er da , dann stieß er ein höhnischesLachen aus .
, ,Was haben Sie ?" fragte Buchholz und gewahrte jetzt erstbas Verzerrte in Georgis Zügen .
Der Banker wandte sich ihm zu .

abgeklungen war ? Oder ein erstes Anzeichen eines neuen Ans
sturms zwischen den Jahreszeiten , fent , wo zwar noch Nacht¬
fröste herrschen und die Männer in den Trichtern und Gräben
empfindlich anpaden , wo aber doch das Tauwetter über Tag
um fich greift und die Vereifung des Bodens nach und nach
löst ? Bu feiner Zeit ist dieses Schlachtfeld so bar jeden Trostes
wie ieht . Da der bedende , verhüllende Schnee schmilzt und die
Male ber harten Winterschlacht erbarmungslos bloklegt und
das Siderwasser sich zu Seen und Tümpeln zu sammeln beginnt .Wie jest , wo das Weiß des Schnees geschwunden , aber vom
Grün des Frühlings noch feine Spur au entdecken ist .

Allmählich nur nimmt der Totenwald am Ladogasee die
zweite Schicht der bollchemistischen Gefallenen aus der Winters
Schlacht auf . In schier unübersehbaren Massen sind sie fett Be¬
ginn des Jahres angerannt . Furchtbar mähten die deutschen
Abwehrwaffen . Aber - neue Massen traten an , wühlten sich
vorwärts durch den Schnee , in dem Tausende von ihnen für
immer niederfanken . Jeder Fußbreit des Bodens , den sie ge¬
wannen , ist mit dem Leben eines der Ihren erkauft . Wer
fragt drüben , ob das teuer war , ob der Gewinn das Opfer
rechtfertige ? Oder beginnt man nicht doch langsam danach
au fragen ?

Sowjetische Gefangene trotten in Gruppen durch das Trich¬
terfeld und die Ueberbleibsel dieses einstigen Waldes in
ihren erdbraunen , schmutzigen Mänteln . Sie sollen ihre Ka¬
meraden beerdigen , die hier und an anderen Stellen nach dem
Gegenstoß hinter unserer Hauptkampflinte liegen geblieben
find . Sie tun das mit Stumpfheit und Gleichgültigkeit , und
fede ihrer Gesten will sagen , wie zwecklos fie ihr Tun halten :
es ist doch dasselbe , ob ihre Mitkämpfer irgendwo im Moor
versaden , oder ob sich an trockeneren Stellen ein Grabhügel
über sie wölbt . . .

Da , wo früher sich der Wald lichtete . oder wo ihn das
Trommelfeuer restlos vernichtete , ziehen sich einige verlassene
Stellungen hin . Das Tauwetter hat die Gräben beinahe bis
an den Rand mit Wasser gefüllt , der nachfolgende Frost legte
einen harten Eisspiegel darüber . Auch die Bunker und Unter¬
stände , von denen einige noch Zuflucht bieten , sind durch den
steigenden Grundwasserstand der langsam auftauenden Erde zu
niedrigen Höhlen geworden . Tag für Tag mußte man neue
Bretter und Balfenlagen auf den Boden legen , und trotzdem

führen die Schöpfeimer einen erbitterten Kampf gegen das cfaufen des lekten fümmerlichen Daches über dem Kopf .
So zwingt die Erde die Kämpfer mehr und mehr an ihrOberfläche , weniger und weniger gewährt sie ihnen in ihreFurchen und Löchern Schutz . An Stelle von schüßenden Gräberwerden Brustwehren über dem Boden aufgerichtet , die dem Beschuß und der Beobachtung stärker ausgesezt stnd , an Stelle veBunfern unter der Erde fügt man Balken au Blockhäuschensowett irgend möglich .
Unter dem sorgfältig getarnten luftigen Hochstand eineMeßstelle breitet sich der Totenwald am Ladogasee weit ausVersorgungszüge jenseits der Niederung vor unserer Linie anSüdufer des riesigen Wasserovales vor allem sind das Wild

das von hier aus mit schweren Kalibern gejagd wird . Miam Präsentierteller liegt die Bahnstrecke vor uns . Noch sindbie Reste des vor Tagen vernichteten Munitionszuges mit det
Schere deutlich erkennbar . Und eben fekt eine Batterie hoheRauchpilze inmitten des Gewimmels der Arbeiter , die an der
Wiederherstellung der Strecke Tag und Nacht werken . Fürwah
ein furchtbar teuer und immer wieder mit neuen Verlusten
neu zu bezahlender Gewinn der Sowjets , dieser schmale Land
Streifen am Seeufer und an der Newa !

Mit dem niedersinkenden Abend flackert der Kampflärm
Schlagartig auf . Erst jetzt . . im Schuß der Dunkelheit , ist die
Hauptkampflinie erreichbar , die Männer , die tagsüber in
thren Trichtern fauern . wachen und dösen , stumm über den
Trichterstand schauen oder träumen , die in jeder Minute einen
neuen Schlag erwarten , das Trommelfeuer und den Angriff . .
In der Nacht , wenn die Leuchtspurgarben ungezielt über dasKampffeld rasen , wenn die Granatwerfer mit dumpfem
Klopfen ihr Störungsfeuer auf die Linie und die Versorgungs
wege legen , wenn das Bellen der Handgranaten von Angriff
und Abwehr der beiderseitigen Stoßtrupps zeugt , dann regt
sich hier erst das Leben . Fieberhaft wird am Ausbau der dürf
tigen Stellungen gearbeitet . Essenholer ' und Munitionsträger
pendeln hin und her . Von Zeit zu Zeit rücken dann auch Ab
lösungen vor , gehen Kompanien zurück in die Reserveſtellungen .

, ,Kann es in Flandern und an der Somme im ersten Welt
frieg anders gewesen sein ? " , fragt der junge Leutnant , als wit
mit einigen Sprüngen den MG . - Posten in einem Trichter am
rechten Flügel seiner Kompanie erreicht hatten . Vielleicht
meinte er damit nicht das Bild des Schlachtfeldes allein , son
bern vor allem die unerschütterliche Kraft und das Behar
rungsvermögen des deutschen Soldaten , die sich in den Trichter
feldern des Westens vor 25 Jahren in gleicher Weise offen
barten wie in den Schlachten im Totenwald am Ladogasee .

Kriegsberichter Dr . Franz Pesendorfer .

Blinde erwerben das Versehrtensportabzeichen
Bei den sportlichen Prüfungen eines Reservelazarelts

oiz . Die Kriegsblinden eines Refervelazaretts in Stutte
gart legten jest den die sportlichen Prüfungen zum Ber¬
lehrtensportabzeichen abschließenden 25 -Kilometer - Gepädmarsch
zurück . Die Kriegsblinden erfüllten an der Seite ihrer Bes
gleiter mit einem 25 Pfund schweren Tornister die gestellten
Bedingungen . Einige Kameraden , die außer dem Verlust ihres
Augenlichtes noch weitere Körperschäden hatten , marschierten ,
von Schwestern des DRK . begleitet , zehn Kilometer und zeigten
mit dieser beachtlichen förperlichen Leistung . daß sie sich nicht
untertriegen lassen . Ein friegsblinder Oberscharführer der
Waffen - 44 hatte nicht nur das Licht beider Augen verloren ,
Granatsplitter rissen ihm einen Teil der rechten Hand weg und
verlegten ihn am Fuß schwer . Trotzdem hat er alle Bedingun =
gen für das Versehrtensportabzeichen erfüllt .

Refordleistung eines blinden Stenographen
otz . Bei einem Leistungsschreiben der im Leistungsertüchti¬

gungswerk der DAF . zusammengefakten Stenographen des
Kreises Dortmund , an dem über 1200 Anfänger . Fortge¬
schrittene und Praktiker teilnahmen , erreichte mit einer als
hervorragend bewerteten Arbeit von 220 Silben in der Mi¬
nute ein zwanzigjähriger Blinder aus Wanne - Eidel den sech¬
ften Plaz . Die aufgenommenen 1100 Silben übertrug er auf
der Schreibmaschine in zweiundzwanzigeinhalb Minuten ohne
den Kleinsten Fehler . Durch eine Leseprobe erbrachte er den

, ,Sahen Sie die Dame , die mit Sörrensen wegführ ? "
" Ja . . . Kennen Sie die Dame ? "
, ,Und ob ich sie tenne ! Es war die Sängerin Rojahn ,

die Frau des Architekten Eckert !"

99Die Sängerin Roiahn ?"
Wieder lachte Georgi , als wollte er sich selbst verspotten .
, , Jegt begreife ich alles !" stieß er hervor und ging weiter ,

ohne sich um Buchholz zu kümmern .
,,Was begreifen Sie , Herr Georgi ? Ich verstehe von alle

dem nichts !"
, ,Es ist auch nicht nötig , daß Sie es verstehen : die Haupt¬

fache ist , daß ich endlich weiß , wie ich daran bin !"
Sie sprechen in Rätseln ; wollen Sie mir nicht sagen . . ."

Georgi ließ ihn nicht ausreden .
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, ,Verschonen Sie mich jetzt mit Fragen !" Er schien seine

Erregung faum mehr bändigen zu können . Sie sehen doch,
baß icy mit mir selbst beschäftigt bin ; also laffen Sie mir ein
paar Minuten meine Ruhe ! Nachher können Sie fragen ,
Joviel Sie wollen ! "

Er ging weiter , als treibe der Sturm , der in ihm losge¬
brochen war , thn voran ; Buchholz , der immer weniger von
ben Dingen begriff , hatte Mühe , thm zu folgen .

So also verhielten sich die Dinge : Nicht Wittum , nicht
Sörrensen führten den Kampf gegen ihn , sondern Brigitte
Rojahn ! Sie hatte den Kampf in Szene gesetzt , Wittum und
der Schwede waren nur ihre Werkzeuge ! Die Drohung , die
fie damals , als sie bei ihm gewesen war , ausgestoßen hatte ,
war demnach nicht von ungefähr gewesen ! Rächen hatte sie
sich an ihm wollen . . . Sie hatte sich gerächt ! Sinter Sörrens
sen hatte sie sich gesteckt , den reichen Sörrensen , der wohl nur
zu gut wußte , warum er sich für die schöne Frau so ins
Zeug legte !

Eifersucht flammte in Georgi auf : er erstidte sie in dem
grimmigen Sohn seiner Gedanken .

Satte er nicht gerade vorhin den Plan gefaßt , Brigitte Ro¬
fahn den Edertschen Bauplak zu überlassen , damit sie ihm ge¬
genüber versöhnlicher gestimmt werde ? Jetzt hatte er die
Antwort auf feinen wahnwikigen Einfall ! Sie wollte ja gar
feine Versöhnung ; Feindschaft wollte fie , Todfeindschaft gegen
ihn . . . vielleicht glaubte sie , ihn ieht schon niedergerungen zu
haben . . .

Es war , als fiele in diesem Augenblick das Matte , Re¬
fignierte der letzten Wochen von Georgi ab .

Noch war er nicht niedergerungen ! Einmal war er dieser
Frau unterlegen . . . damals in ihrem Sause , als sie ihm bie
Türe gewiesen Batte . . . ein zweites Mal würde er ihr nicht
unterliegen ! Und wenn alles dabei zu Grunde ginge , fapitu¬
lieren würde er nicht !

Mit einem Rud wandte er sich dem Maller zu .
, ,Wir sprachen vorhin von dem Cdertschen Bauplakgelände . .

ich habe es mir anders überlegt : Sie können den Play an
Bachert und Fröming oder einen sonstigen Interessenten ver¬
Taufen ; nur rasch muß es gehen ! Ich brauche das Geld so
bald wie möglich !"

Buchholz sah den Bankier ratlos an .
, ,Sagten Sie nicht , daß Sie mit dem Bauplak anderes vor¬

hätten ? Warum dieser plötzliche Sinnesumschwung ? "
„ Das braucht Sie nicht zu fümmern ! Tun Sie , was ich

lagte , ich erwarte schon morgen bestimmten Bescheid von
Ihnen !"

Beweis , daß er in der Lage ist , seine Stenographie auch in det
angesagten Geschwindigkeit von 220 Silben zu lesen .

Batenabordnung von der Front .
otz . Vor einigen Tagen wurde der Frau eines an der Ob

front stehenden Soldaten aus Leipzig der fünfte Sohn ge
boren . Wenige Tage nach der Geburt erschienen bei der glüc
lichen Mutter drei Frontkameraden des Mannes , die auf Ut
laub in der Heimat weilten , und überbrachten die Glückwünsche
der ganzen Kompanie mit einem namhaften Geldgeschent .
Gleichzeitig teilten sie der Mutter mit , daß die ganze Kom
panie Pate bei dem Jungen sein werde . Der Vater des Kin
des war bei den Kämpfen im Osten verwundet worden . Seine
ganze Sorge galt seiner Familie , und darum hatte er den
Kompanieführer gebeten , sich der Kinder anzunehmen , falls
thm etwas zustoßen sollte . Die Kameraden waren daraufhin
übereingekommen . für das Kind zu sorgen . Die ersten , die
nach den heftigen Kämpfen in Urlaub fuhren , erhielten den
Auftrag , der Frau einen Besuch abzustatten .
Ein Kalb mit drei Köpfen und sechs Beinen

() In Meolo , einem Dorfe bei Benedig , fam , nach einer
Meldung des „ Messaggero " . ein Kalb mit sechs Beinen und
drei Köpfen zur Welt , das nach drei Tagen einging . Einer
der drei Köpfe war nahezu normal , der zweite etwas kleiner ,
der dritte wies wohl Ohren , aber kein Maul auf .

„ Ob es von einer Stunde zur anderen klappen wird . . . "
, ,Es wird schon klappen , wenn Sie es richtig anfangen ;

andernfalls nehme ich die Sache selbst in die Hand , ich denke
aber , daß Sie sich die Provision nicht entgehen lassen wollen !"

, , Selbstverständlich nicht ; ich werde tun , was ich kann ! "
Und den Verkauf der Moebus - Attien besorgen Sie eben

falls wie verabredet ; wahrscheinlich gebe ich in allernächster
Zeit noch weitere Papiere ab . . ich muß . foste es , was es wolle ,
flüssiges Geld in die Hand bekommen , und zwar so viel , wie
ich überhaupt nur auftreiben kann !"

Jetzt sollte man ihn erst richtig fennen lernen ! So schnell
gab er nicht nach , selbst einer Brigitte Rojahn gegenüber nicht !
dachte Georgi in wilder Entschlossenheit . Plöklich glaubte er,
Brigitte vor sich zu sehen , unausdenkbar , erschien ihm . dak ez
gegen die Frau , die er liebte , fämpfen sollte . . . aber dann
zwang er diese Gedanken in sich nieder .

Liebe ? . . . Das war ein Hirngespinst ! Jetzt ging es nicht
mehr um Gefühle . . nur darum ging es noch einzia und
allein : dieser Frau , die seinen Untergang beschlossen hatte ,
nicht zu erliegen . . . ihr zu zeigen , daß man Manns genug wat ,
sich zu wehren und ihr gegenüber sich zu behaupten !

Der große Raum der Münchner Tonhalle war überfünt . If
berauschender Klangpracht zoa Verdis „Requiem " an d
Hörern vorüber . Solisten , Chor und Orchester wetteiferte
im Vollbringen einer einzigartigen fünstlerischen Tat .

Ueber allen Stimmen schwebte . sphärengleich . Brigitte
Rojahns leuchtender Sopran . Aus gequältem . leidgeprüftem
Herzen , das heute mehr denn je in der Irre ging . tlang ihre
Stimme und schlug die Menschen in Bann .

Als Brigitte nach Beendigung der Aufführung das Künst
lerzimmer verließ , trat im Gange eine ältere , einfach geklei
dete Frau auf sie zu .

,,Verzeihen Sie , daß ich Sie anspreche ; Sie sind doch die
Sängerin Rojahn ? "

3a " , antwortete Brigitte und sah die große , hagere Frau
verwundert an .

Ich heiße Eckert ; ich bin die Mutter von Jürgen . "
Im ersten Augenblick war Brigitte über die unerwartete

Begegnung mit der Frau , die sie bis dahin noch nie gesehen
hatte , fassungslos .

Sie sind Jürgens Mutter ? "
Brigitte streckte ihr die Hände entgegen .
, ,Das ist ein unverhofftes Zusammentreffen ! Endlich les

nen wir beide uns kennen !"

, ,Ja . endlich . . . " . wiederholte die alte Frau bitter .
Jezt müssen wir uns aber auch näher kennenlernen!

Schade , daß ich morgen schon in aller Früher nach Frankfurt
fahren muß . da ich dort ein Konzert gebe ; hätten Sie heute
abend noch eine Stunde für mich übrig ? Vielleicht darf m
Sie nach Hause begleiten ? "

Ich wohne nicht hier , ich wohne noch immer in Rosen
heim", antwortete die alte Frau , und es huschte Brigitte durch
den Sinn , daß Jürgen von seiner Mutter kaum einmal ge
sprochen hatte , als habe zwischen ihnen kein sonderlich gutes
Berhältnis bestanden : nach seinem Tod hatte sie Jürgens
Mutter von dem Vorgefallenen unterrichtet und darauf von
ihr nur wenige Zeilen zur Antwort erhalten , die sie wegen
ihres unbeteiligten , fast abweisenden Tones schmerzlich berührt
hatten .

(Fortfchuna folgt)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

